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Der Deutschlandsberger Traditionsbetrieb feiert 
bekanntermaßen heuer sein einhundertjähriges 

Bestehen. Auch im Detailverkauf bietet man bereits 
seit vielen Jahren ein umfassendes Sortiment für 
Heimwerker und „Selbermacher“. „Die Vielfalt 
unseres Angebotes, hohe Qualität und Aufbereitung 
nach Kundenwunsch kommen bestens an“, freuen 
sich Werner Enzi und Günther Jasbetz-Veronik. Nach 
dem Motto: „Alles aus einer Hand!“, schätzen es 
Profis wie Heimwerker, dass von Holzschutzmittel 
bis Befestigungsmaterial ein breites Sortiment an Zu-
behör sofort verfügbar ist – Fachberatung inklusive.

Geöffnet ist der Detailverkauf von Mo – Fr von 7 bis 
12 und 13 bis 17 Uhr. Aber auch der Holztreff-On-

lineshop gewinnt immer mehr Fans. Mehr Infos unter 
03462/2222-410 oder www.holztreff.at

Parkettwochen im Holztreff• – Top-
Qualität und Fachberatung inklusive
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Als hätte es eines zusätzli-
chen Beweises bedurft! 

Spüren Sie auch, wie sich der 
persönliche Egoismus in Öster-
reich verstärkt hat? Mit einigen 
wenigen Ausnahmen demons-
triert uns unsere Umwelt, 
unsere Mitbürger, egal ob gute 
Bekannte oder Verwandte, was 
wirklich wichtig ist: Er oder Sie 
selbst! – Eine Regional- 
politikerin hat mir jüngst kurz 
und trocken geschrieben: „Wo 
menschelt es heute noch?“ 
Dazu bedarf es eigentlich kei-
ner weiteren Ergänzung.

Montagabend fand ein 
Netzwerktreffen „Marke 

Südsteiermark Qualität“ auf 
Schloss Seggau statt. Abgese-
hen davon, dass es erfreulich 
ist, dass hier viele regionale 
Produzenten „gemeinsame 
Sache“ machen, hatte ich im 
Vorfeld Gelegenheit, mit einer 
langjährigen Mitarbeiterin zu 
sprechen. Man hat sich längst 
daran gewöhnt, was fast aller-
ortens über jüngere Mitarbeiter 
(sehr „pünktliches“ Kommen 
und Weggehen, Ablehnung 
von Hilfestellung innerhalb 
des Betriebes, genaue Kenntnis 
über seine Rechte!) gesagt wird. 
Überaus wohltuend war es für 
mich zu hören, dass eine Mit-
arbeiterin auf Schloss Seggau 
völlig aus der Reihe tanzt: 
„Man muss sie auffordern, nach 
Hause zu gehen. Sie meint, im-
mer noch etwas fertig machen 
zu wollen, bedankt sich über-
schwänglich für Restbestände 
des Buffets, welche sie für 
ihre Kinder mitnehmen darf.“ 
Vielleicht haben Sie richtig 
geraten, sie ist aus der Ukraine 
und dankbar, hier arbeiten zu 
dürfen. Persönlich kenne ich ei-
nen ähnlichen Fall eines jungen 
Bosniers. Arbeitsam, freundlich 
und hilfsbereit in jeder Situati-
on: „Danke Edin!“ •

Ihre Meinung an:  
hpj@aktiv-zeitung.at

Österreicher –  
Ellbogen raus!

4400JAHRE

CR Hans 
Peter Jauk

Politik

Da  
Pepi

„Vüln reicht die  
brutale Wirklichkeit 

weltweit no net,  
sie brauchen a no 
Perchtenläufe!“

Allen Grund zur Sorge für die 
Handlungsfähigkeit der Länder und 
Gemeinden hat der Gemeindever-
treterverband Region Südweststei-
ermark. „Die Gemeinden sind der 
größte öffentliche Investor in Öster-
reich und damit ein wichtiger Fak-
tor für die heimische Wirtschaft und 
die Arbeitsplätze in den Regionen. 
Die Städte und Gemeinden sind mit 
ihren Leistungen wesentlich für die 
Lebensqualität ihrer Bürgerinnen 
und Bürger verantwortlich“, be-
gründete GVV-Regionalvorsitzen-
de Barbara Spiz kürzlich beim Pres-
segespräch im Grottenhof Leibnitz.
Die SPÖ spricht sich klar gegen 
Leistungskürzungen für die Bür-
gerinnen und Bürger aus. „Darum 
benötigen die Kommunen die nö-
tige finanzielle Unterstützung von-
seiten des Bundes. Derzeit stehen 
die Städte und Gemeinden bereits 
mit dem Rücken zur Wand. Die Fi-
nanzverteilung ist ein wesentlicher 
Faktor für die Handlungsfähigkeit 
bzw. Zukunftsfähigkeit aller Län-
der und Gemeinden“, erläuterte 
Klubobmann Hannes Schwarz die 
dramatische Situation.

Die Gesamtsituation ist 
besorgniserregend
Die Energiekrise, steigende Zinsen, 
die Pandemie und die explodie-
renden Stromkosten belasten die 
Gemeinden massiv. Die Städte und 
Gemeinden sorgen dafür, dass der 
Alltag in unserem unmittelbaren 
Umfeld funktioniert, dass die Le-
bensbedingungen gut passen, dass 
wir mit den notwendigsten Dingen 
des täglichen Lebens versorgt wer-
den und dass Dinge, die wir nicht 
mehr brauchen, nachhaltig und ord-
nungsgemäß entsorgt werden. Die 
Kommunen sorgen auch dafür, dass 
unsere Kinder optimale Rahmenbe-
dingungen zum Aufwachsen, zum 
Spielen und zum Lernen vorfinden. 
Sie schaffen optimale Infrastruktur 

SPÖ-Bürgermeister machen mobil: 
„Mehr Aufgaben, weniger Geld!“
Der SPÖ-Gemeindever-
treterverband Region 
Südweststeiermark will 
nicht hinnehmen, dass 
durch den Finanzaus-
gleich alle steirischen 
Gemeinden benach-
teiligt werden. Stei-
gende Kosten stellen 
die Gemeinden unter 
Zugzwang.

Noch hofft man auf ein Einlenken des Bundes hinsichtlich der Finan-
zierung von Gemeinden und Land Steiermark: Die Bürgermeister El-
mar Steiner (Preding), Michael Schumacher (Leibnitz), Klubobmann 

Hannes Schwarz und LAbg. Bgm. Andreas Thürschweller.  (V.r.)

für die Bevölkerung und sorgen 
dafür, dass ältere Menschen einen 
verdienten und würdevollen Le-
bensabend genießen können.

„Sind wir Steirer der Re-
gierung weniger wert?“
Es gibt keinen Lebensbereich, in 
dem die Städte und Gemeinden 
keine entscheidende Rolle ein-
nehmen. Nahezu alle gesetzlichen 
Regelungen und Bestimmungen 
haben auf die Kommunen meist 
direkte, aber zumindest indirekte 
Auswirkungen. Für LAbg. Bgm. 
Andreas Thürschweller aus Ei-
biswald gehört schon längst der 
Verteilungsschlüssel beim Finanz-
ausgleich geändert. „Dieser Vertei-
lungsschlüssel mag vor 40 Jahren 
noch angemessen gewesen sein, 
aber in der heutigen Zeit längst 
nicht mehr gerecht. Sind Westöster-
reicher oder Wiener dem Staat mehr 
wert als wir Steirer? Daher gehört 
die Verteilung sofort geändert, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger in Ös-
terreich gleich behandelt werden“, 
so LAbg. Thürschweller.
Bürgermeister Michael Schuma-
cher aus Leibnitz sowie Bürger-
meister Elmar Steiner aus Preding 
sind sich einig, dass alle Gemein-
den ihre Aufgaben bestmöglich 
abarbeiten, aber der finanzielle 
Rückhalt des Bundes stiefmütter-
lich vernachlässigt wird. Die Ein-
nahmen für die Kommunen stag-
nieren oder gehen sogar zurück, 
wobei auf der anderen Seite die 
Ausgaben aufgrund der aktuellen 
Teuerung explodieren.
Die SPÖ-Gemeindevertreter blei-
ben daher im Interesse der Bevölke-

rung auch weiterhin bei folgenden 
Forderungen an zukünftige Finan-
zierungsströme:
• Den Ländern, Städten und Ge-
meinden müssen im Wege des 
Finanzausgleichs jene Mittel zur 
Verfügung gestellt werden, die sie 
zur Erfüllung ihrer umfangreichen 
Aufgaben tatsächlich benötigen.
• Der Anteil der Länder an den  
gemeinschaftlichen Bundesabga-
ben soll daher von 20,217 % auf 
24,959 % erhöht werden.
• Der Anteil der Städte und Ge-
meinden an den gemeinschaftli-
chen Bundesabgaben soll daher von 
11,849 % auf mindestens 14,550 % 
erhöht werden. •
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25. & 26. NovEmbEr:

PrausEr advENt
dEr siNNE
Wer den Prauser Advent einmal erlebte, kommt immer 
wieder. Denn umgeben von herrlichen Düften wird hier 
der Zauber der Weihnacht auf blühendste Art und mit 
Musik und Besinnlichkeit stimmig zelebriert.

Umgeben von hellem Lich-
terglanz, handgefertigten 
Adventkränzen, weihnachtli-
chen Werkstücken und einer 
feinen Auswahl an stilvoller 
Weihnachtsdekoration lädt der 
Prauser Advent zum Gustieren, 
Verweilen und Genießen ein.
Über Wochen vorbereitet, hat 
man im Familienbetrieb einmal 
mehr die Kräfte gebündelt, um 
für die Besucher eine zauber-
hafte Weihnachtswelt entste-
hen zu lassen. 
Der Duft von Keksen, das Schim-
mern der Christbaumkugeln 

und ein Meer aus Weihnachts-
sternen wecken Erinnerungen 
und bringen Ruhe in unsere 
unruhige Zeit. 
Bei Punsch und Glühwein steht 
man zusammen, lauscht stim-
mungsvoller Weihnachtsmusik 
und genießt bei jedem Einkauf 
freundliche Fachberatung, die 
Mehrwert bringt.
„Für die Kleinsten halten wir 
eine Überraschung bereit“, 
machen Angelika und Philipp 
Prauser den Advent in ihrer 
Gärtnerei ganz bewusst zum 
Familienfest.

8543 St. Martin i.S. | Gasselsdorf 13
03465/2234 | www.gaertnerei-prauser.at

Prauser Advent
Öffnungszeiten:

Samstag, 25. November, 9 bis 18 Uhr
Sonntag, 26. November, 9 bis 17 Uhr

SPÖ: Steiermark verschafft sich Gehör in Wien
Beim Bundesparteitag 
der SPÖ in Graz wurde 
am Wochenende der  
steirische SPÖ-Chef 
LH-Stv. Anton Lang zum 
stellvertretenden Bun-
desparteivorsitzenden 
gewählt. Damit verschafft 
sich die grüne Mark in 
Wien noch mehr Gehör.

Am Bundesparteitag der SPÖ in 
Graz stand neben der Wahl von 
Andreas Babler auch die Neuwahl 
der Parteigremien am Programm. 
Größte Neuerung aus steirischer 
Sicht: SPÖ Chef und LH-Stv. Anton 
Lang wurde mit 97,79 % erstmals 
zum stellvertretenden Bundespar-
teivorsitzenden gewählt. 

Nunmehr sechs steirische 
Stimmen in Wien
Durch die zusätzliche Wahl in den 
Bundesparteivorstand von Elisa-
beth Grossmann, Ursula Lackner, 
Jörg Leichtfried, Josef Muchitsch 
und Hannes Schwarz wird die Stei-
ermark nunmehr sechs Vertreter im 

Vorstand haben und damit mit star-
ker Stimme in Wien zu hören sein.
„Auf die Sozialdemokratie warten 
im kommenden Jahr große Aufga-
ben und richtungsweisende Wah-
len. Unser klares Ziel muss es sein, 
auch im Bund wieder in Regie-
rungsverantwortung zu kommen, 
denn wir sehen in der Steiermark, 
wie wichtig die sozialdemokrati-

sche Handschrift für die Menschen 
ist. Ich bin überzeugt, dass wir 
eine erfolgreiche Nationalratswahl 
schlagen können, doch es braucht 
dafür eine geeinte Sozialdemo-
kratie. Daher habe ich in meiner 
Begrüßung an alle Delegierten ap-
pelliert, diese Geschlossenheit nach 
dem Parteitag auch nach außen zu 
tragen“, ruft der steirische SPÖ-

Chef zur Geschlossenheit auf. 
Dass die Steiermark ihren Teil dazu 
beitragen wird, um den bestätigten 
Parteivorsitzenden Andi Babler zu 
unterstützen, steht für Lang außer 
Frage. Gemeinsam will die SPÖ 
alles daransetzen, das Leben in 
Österreich wieder leistbar zu ma-
chen und eine gute Zukunft für die 
Menschen zu gestalten. •

Bundesparteivorsitzender Andreas Babler 
gratuliert Anton Lang zur Wahl zum Bun-

desparteivorsitzenden-Stv. Miteinander will 
man alles daran setzen, um das Leben in 

Österreich wieder leistbar zu machen.
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Amtsgeheimnis: 12 der 15 Gemeinden in 
Deutschlandsberg bleiben „Dunkeldörfer“  
„Die Steirerinnen und Steirer haben ein Recht zu 
erfahren, was mit ihrem Steuergeld passiert! Es 
braucht den gläsernen Staat, unabhängig von der 
eigenen Postleitzahl”, fordert Klubobmann Niko 
Swatek gleiches Recht für alle ein. 

Dass der pinke Befund zum jüngst 
vorgestellten Informationsfreiheits-
gesetz der Bundesregierung negativ 
ausfällt, liegt vor allem daran, dass 
das Amtsgeheimnis bei weitem nicht 
für alle Österreicher fällt. „Gerade in 
kleinen Gemeinden haben die Bür-
gerinnen und Bürger oft Angst, beim 
Bürgermeister nachzufragen und ihr 
Recht auf Information einzufordern. 
Zu schnell ist man als Querulant 
verschrien und muss mit Nachteilen 
rechnen. Informationsfreiheit bleibt 
also ein Privileg.“

Stainz erhellt – St. Peter 
i.S. bleibt im Dunkeln
„Während man in Stainz nun ein 
Recht auf Transparenz hat, sollen 
Bürger in Sankt Peter im Sulmtal 

weiterhin im Dunkeln gelassen 
werden?“, schüttelt NEOS-Chef 
Niko Swatek den Kopf. Angesichts 
der schweren Transparenzlücken 
im Informationsfreiheitsgesetz der 
Bundesregierung fordern NEOS die 
Landesregierung zu mehr Transpa-
renz in den steirischen Gemeinden 
auf. 

Aktuell gilt nunmehr mit 
dem neuen Gesetz:
• Gemeinden unter 5.000
Einwohnern sind ausgenommen. 
• Damit gilt das IFG für den Großteil 
der steirischen Gemeinden nicht.  
• Nur 50 von den 286 Gemeinden 
in der Steiermark haben über 5.000 
Einwohner. 

• 236 Gemeinden bleiben davon 
unberührt, das sind fast 83 %.  
• Im Bezirk Deutschlandsberg gilt 
Informationsfreiheit damit nur für 
drei Gemeinden.
Blickt man auf die gesamte Steier-
mark, wird diese Ungleichbehand-
lung besonders grotesk. „In 236 der 
286 steirischen Gemeinden hält man 
am Amtsgeheimnis fest. Transpa-
renz wird man dort auch in Zukunft 
vergeblich suchen”, zeigt sich Swa-
tek verärgert. „Dabei zahlt doch 
jeder die gleichen Steuern, ganz egal 
in welcher Gemeinde er lebt. Aber 
nur in den wenigen ausgewählten 
Gemeinden hat man in Zukunft ein 
Recht auf Transparenz?” 

Landesregierung hat 
Möglichkeiten
„Wenn die Bundesregierung im 
Großteil der Steiermark weiter auf 
den Erhalt des Amtsgeheimnisses 
setzt, liegt es an der Landesregie-
rung, für Transparenz zu sorgen“, 
fordert Swatek. Die Möglichkeit 

dazu hätte die Landesregierung im 
eigenen Wirkungsbereich. Deswe-
gen haben NEOS die Landesre-
gierung per Antrag aufgefordert, 
die Informationsfreiheit in der ge-
samten Steiermark für alle Bürger 
gleichermaßen zu gewährleisten. •

NEOS-Klubobmann Niko Swatek: 
Bürger haben das Recht auf den 

„gläsernen Staat“!
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VP-Stammtisch
Seit dem vergangenen Jahr tourt die ÖVP 
Steiermark durch das Land. Als Identifi-
kationsmedium bedient sie sich dabei der 
Institution Stammtisch, die für Geselligkeit, 
Gedankenaustausch und ein offenes Mit-
einander steht. Jüngst machte der Mobile 
ÖVP-Stammtisch auf dem Hauptplatz in 
Stainz Station.
„Beim Reden kumman die Leit‘ z’somm“, 
hatten LAbg. Maria Skazel und Bürgermeis-
ter Karl Bohnstingl als ihr Motto bekräftigt. 
Sie standen für Anfragen der Besucher zur 
Verfügung. Die Chancen der Koralmbahn, 
der Straßenabschnitt der B76 Lannach-Lie-
boch und die Stärkung des LKH-Standortes 
Deutschlandsberg beschäftigten besonders. 
Im Fokus des Interesses stand aber auch 
die Entwicklung der Marktgemeinde Stainz 
selbst. •

Amtseinführung
Festlich ist die passende Zuschreibung zum 
Einführungsgottesdienst von Pfarrer Mag. 
László László in der Friedenskirche Stainz. 
Pfarrerin Sabine Maurer sprach angesichts 
des neuen Pfarrers von einer neuen gemein-
samen Zukunft im Pfarrverband. Im An-
schluss brachte Superintendent Wolfgang 
Rehner jene Urkunde des Evangelischen 
Oberkirchenrates A.B. zur Verlesung, in 
der die Bestellung von László László zum 
Pfarrer der Pfarrgemeinde Stainz-Deutsch-
landsberg ausgesprochen wurde. 
Pfarrer László László sprach im Akt der Be-
zeugung gegenüber dem Superintendenten 
und den beiden Assistenzpfarrern ein klares 
„Ja, mit Gottes Hilfe“ aus.
Seinen Ausklang fand der festliche Nach-
mittag mit einem Empfang der Gäste im 
Pfarrhaus. •

Kathreintanzfest
Am Samstag, 18. November, 19 Uhr (Ein-
lass 18.30 Uhr) lädt die Volkstanzgruppe St. 
Martin zum traditionellen Kathreintanzfest 
zum örtlichen Gasthof Karpfenwirt-Krenn. 
Unter dem Motto „Kathrein stellt‘s Tanzen 
ein“ beendet die Volkstanzgruppe mit die-
sem Fest die diesjährige Tanzsaison. Bevor 
es so weit ist, wird am Samstag aber noch 
einmal fleißig das Tanzbein geschwungen. 
Neben Walzer, Polka und Boarischer wird 
die Trippl Musi eine bunte Mischung an 
Volkstänzen zum Besten geben. 
Jeder ist zum Mittanzen eingeladen. Die 
Mitglieder der Volkstanzgruppe hoffen, 
eine Vielzahl an Besuchern aus nah und 
fern willkommen heißen zu dürfen. Für 
das leibliche Wohl sorgt das Team rund 
um Wolfgang Krenn vom GH Karpfen-
wirt-Krenn. •



Aktiv Zeitung   54400JAHRE16./17. November 2023 Wirtschaft  •   Anzeige

Rückgrat der Wirtschaft: Handelsmerkur an 
steirische Paradeunternehmen verliehen
dent Josef Herk, Raiffeisen-Lan-
desbank Vorstandsdirektor Rainer 
Stelzer, GRAWE-Generaldirektor 
Klaus Scheitegel und Energie-Stei-
ermark-Kunden GmbH Geschäfts-
führer Josef Landschützer. Nahezu 
100 Bewerbungen gab es für den 
begehrten Preis, die Endauswahl 
dafür wurde einmal mehr von einer 
hochkarätigen Jury getroffen.
Gewonnen haben heuer die begehr-
ten Trophäen der Sparte Handel der 
WKO Steiermark die Firma Buben 
& Zörweg GmbH aus Gröbming 
(Kategorie bis 10 Mitarbeiter) und 
die Institut AllergoSan pharmazeu-
tische Produkte Forschungs- und 
Vertriebs GmbH aus Graz (Katego-
rie über 10 Mitarbeiter).

Uhrenbeweger und  
Hochsicherheitssafes 
Das Gröbminger Unternehmen wur-
de 1995 von Harald Buben und 
Christian Zörweg – beide damals 
noch Studenten – gegründet. Heute 
gilt es als weltweiter Marktführer 
für exklusive Uhrenbeweger und 
Hochsicherheitssafes. Die Produkte 
werden weltweit in über 75 Ländern 

angeboten – bei einer Exportquote 
von 95 %.

Bakterien als Schlüssel 
zum Erfolg
Ziel des Unternehmens Allergosan 
ist, das gesundheitliche Fundament 
des Menschen zu stärken, noch be-
vor Krankheiten entstehen – und 
das mit dem, was die Natur dafür 
bereitgestellt hat.
Das Institut beschäftigt sich mit dem 
Handel und Verkauf von Produk-
ten aus natürlichen Substanzen wie 
probiotischen Bakterien, Pflanze-
nextrakten oder Mineralstoffen. Die 
Probiotikamarke OMNi-BiOTiC® 
ist mittlerweile nicht nur im deutsch-
sprachigen Raum die Nummer 1 
– im Ranking der weltweit stärks-
ten Probiotikamarken belegt sie seit 
Anfang 2023 den dritten Platz.

Seit über 100 Jahren alles 
aus einer Hand
Die Kategorie „Lebenswerk“ ging 
an Josef Bund, der mit seinem Land-
kauf Bund in Wieden bei Straden 
„seit 101 Jahren – alles, was man 
so braucht, aus einer Hand“ zur 

Im Rahmen einer glanz-
vollen Galaveranstaltung 
in der Alten Universität 
Graz wurde vergangene 
Woche wieder der „Han-
delsmerkur“ verliehen. 

Zahlreiche prominente Gäste aus 
Wirtschaft und Politik waren wieder 
der Einladung von Spartenobmann 
Gerhard Wohlmuth zur Verleihung 
des Handelsmerkurs gefolgt, dar-
unter Landtagspräsidentin Manuela 
Khom, WKO Steiermark Präsi-

Verfügung stellt. 
Der Landkauf Bund ist ein gut sor-
tierter Spar-Markt mit einem reich-
haltigen Angebot von Produkten der 
Produzenten in der Umgebung, ein 
Café mit satten Frühstücksangebo-
ten, ein Bauprofi-Fachmarkt, eine 
Tankstelle mit Waschanlage und 
zum Drüberstreuen noch ein Trans-
portunternehmen – der Inbegriff des 
Nahversorgers. Dem Familienun-
ternehmen ist es gelungen, in der 

gesamten Zeit des Bestehens jedes 
Jahr wirtschaftlich erfolgreich ab-
zuschließen. Wie? „Mit viel Durch-
haltevermögen, Fleiß und familiä-
rem Zusammenhalt haben wir auch 
schwierige Zeiten gemeistert“, sind 
die Bunds zurecht stolz. So soll es 
auch weitergehen, denn sie wissen: 
„Es ist die Vielfalt, die unser Unter-
nehmen erfolgreich und einzigartig 
macht und natürlich die Treue und 
Wertschätzung unserer Kunden.“ •

  

 
 

geförderte 
Mietkaufwohnungen  

  in Ehrenhausen 
Erzherzog Johann Promenade BA 2 

 

 
(Symboldarstellung) 

  
Freie Wohnungen:  

53 m² im OG mit Balkon 
75 m² im EG mit Garten oder im OG mit Balkon  

90 m² Maisonette mit Terrasse und Garten 
 

Kellerraum, Carport, Fernwärmezentralheizung 
schlüsselfertig/Erstbezug 

 
Fertigstellung/Übergabe Mitte März 2024 

 
Nähere Informationen bei „Die Frohnleitner“ 

Gemeinnütziges, Steirisches Wohnungsunternehmen GmbH 
 

Tel. 03126/5095-4805   
office@frohnleitner.at / www.frohnleitner.at 

 

Bezirk Leibnitz

       Sprechstunde
mit Deinem Abgeordneten z. NR Bgm.

Joachim Schnabel
Nach telefonischer Vereinbarung im 
Bezirksbüro Leibnitz, Hauptplatz 7, 

8430 Leibnitz
Tel.: 03452/82815
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Displaybruch - und jetzt? Wir haben die Lösung: kommen Sie einfach in eine unserer 13 
HandyShop.cc Filialen - wir reparieren für Sie Ihr Smartphone, Tablet und Smartwatch!

Egal ob neues Display, Akku, Ladebuchse oder Lautsprecher – bei uns sind Sie genau 
richtig! Zusätzlich können Sie bei uns den Reparaturbonus nützen und sparen bis zu 
50% der Reparaturkosten!

Unser Tipp: Kommen Sie bei uns vorbei und lassen Sie kostenlos Ihre Repara-
turkosten abschätzen! 

So sparen Sie nicht nur bares Geld sondern schützen auch die Umwelt!

Stainz
Hauptplatz 6
05 / 0517 - 8510

Wies
Radlpaßstraße 25/1
05 / 0517 - 8551

Gralla
Gewerbepark Nord 19
05 / 0517 - 8430

Deutschlandsberg
Frauentalerstraße 83
05 / 0517 - 8530

handyshop.cc

Der Reparaturbonus ist wieder verfügbar!

HS1703.indd   1 07.11.23   09:54

Bald ist wieder Repair-Café
Am Freitag, 1. Dezember, 
von 14 bis 18 Uhr, lädt der 
AWV Deutschlandsberg 
zum nächsten Repair Café 
in die Mosaik Werkstatt 
(Frauentalerstr. 5) nach 
Deutschlandsberg ein. 
Einfach defektes Elekt-
rogerät mitbringen und 
sich von ehrenamtlichen 
Helfern bei der Reparatur 
unterstützen lassen. Werk-
zeug ist vorhanden. •

Mit Reparaturbonus 50 % der Kosten sparen!
Mit dem Reparaturbonus erhalten Privatper-
sonen eine Förderung von bis zu 200 E für 
die Reparatur von Elektro- und Elektronikge-
räten. Für die Einholung eines Kostenvoran-
schlags bei teilnehmenden Partnerbetrieben 
gibt es bis zu 30 E retour.

Elektrogeräten eine zweite Chance zu geben ist nicht nur 
viel billiger, sondern auch umweltfreundlicher. 
Denn wenn man jetzt defekte Elektrogeräte für Haushalt, 
Freizeit und Garten wie Toaster, Fernseher & Rasenmäher 
reparieren lässt, spart man mit dem Reparaturbonus 50 % 
und tut darüber hinaus dem Klima Gutes. 
Der Reparaturbonus ist eine Förderaktion des Klima-

schutzministeriums für die Repa-
ratur von elektrischen und elektro-
nischen Geräten und richtet sich an 
Privatpersonen. Dafür stehen 130 
Mio. Euro aus Mitteln von „NextGe-
nerationEU“ im Rahmen des Öster-
reichischen Aufbau- und Resilienz-
plans zur Verfügung. Pro Reparatur 
werden bis zu 200 E übernommen. 
Weiters wird die Einholung von 
Kostenvoranschlägen mit bis zu  
30 E unterstützt. 
Die Partner-Betriebe auf dieser Seite 
freuen sich auf Ihre Anfrage. •
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AUF DEM WEG  
ZUR AREA SÜD
Was braucht es, damit der neue Wirtschaftsraum in  
allen steirischen Regionen ein Erfolg wird?

ONLINE-ROADSHOW
Mit der bevorstehenden Inbetriebnahme des Koralmtunnels 
eröffnen sich für Südösterreich und insbesondere für den 
Bezirk Deutschlandsberg neue spannende wirtschaftliche 
Horizonte. Frische unternehmerische Perspektiven sowie 
Impulse für den Tourismus und Investitionen stärken den 
Wirtschaftsraum Südösterreich und tragen dazu bei, die 
Lebensqualität durch die verbesserte Erreichbarkeit von Bil-
dung, Arbeit und Freizeitaktivitäten zu erhöhen.

In einer spannenden Diskussion mit wesentlichen Repräsen-
tant:innen aus Wirtschaft und Politik in der Region werden 
die vielfältigen wirtschaftlichen Potenziale erkundet und 
gemeinsam die wesentlichen regionalen Infrastrukturpro-
jekte und begleitenden Maßnahmen herauszuarbeiten, die 
für den Erfolg der AREA SÜD unabdingbar sind.

Diese Roadshow wird am 20. November 2023 um 9 Uhr 
live auf www.area-sued.at übertragen - nutzen Sie die  
Gelegenheit, sich aus erster Hand zu informieren!

Manfred Kainz 
Regionalstellenobmann 
Deutschlandsberg

Mehr Menschen.
Mehr Märkte.

Mehr Miteinander.

Live dabei auf www.area-sued.at
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Manfred Kainz

WKO brachte Digitalisierung 
auf den Frühstückstisch
Mit der Jungen Wirtschaft Deutschlandsberg und dem Digital 
Innovation Hub Süd (DIH Süd) veranstaltete die WKO Regi-
onalstelle Deutschlandsberg ein Digitalisierungsfrühstück 
zu den Themen Künstliche Intelligenz und Digitalisierung.

Nach einleitenden Worten des 
Deutschlandsberger WKO Regio-
nalstellenobmannes Manfred Ka-
inz sowie des Bezirksvorsitzenden 
der Jungen Wirtschaft, Lukas Win-
disch, wurde von Experten aus dem 
Digitalisierungsbereich über diese 
brandaktuellen Themenbereiche 
informiert. Künstliche Intelligenz 
kommt in fast allen Branchen zum 
Einsatz und spielt eine immer stär-
ker werdende Rolle. 

Anschließend konnten sich die rund 
50 Teilnehmer im Rahmen eines 
gemeinsamen Frühstücks austau-
schen und vernetzen. „Die Digitali-
sierung ist nicht mehr aufzuhalten. 
Unsere Aufgabe ist es, dass wir 
uns jetzt damit auseinandersetzen, 
um die daraus entstehenden Ge-
fahren abzuwehren und die draus 
entstehenden Chancen bestmöglich 
zu nutzen“, sind sich Kainz und 
Windisch einig. • 

St. Martiner Gastronom für 
„Follow me Award“ nominiert
Für Wolfgang Krenn, Chef des Traditionsgasthofes 
Karpfenwirt St. Martin zählt jetzt jede Stimme. Ist der 
beherzte Gastronom doch auch für den „Follow me 
Award“ der WKO nominiert. Abstimmen und gewinnen!
Von den Großeltern gekauft, von 
den Eltern ausgebaut, vom Bruder 
spezialisiert: Jetzt ist mit Wolfgang 
Krenn das nächste Familienmitglied 
am Ruder des St. Martiner Karpfen-
wirts. 

Wo Tradition  
mehr als eine Zutat ist
„Von der Pfanne bis zum Fischteich 
– die Küche bleibt mein Herz, aber 
jetzt kümmere ich mich um den 
ganzen Betrieb. Es ist mir wichtig, 
unsere Familientradition weiterzu-
führen“, strahlt Krenn und krempelt 
mit seinem Team dafür gerne die Är-
mel auf. „In der Region sticht dieses 
Gasthaus heraus: Es verbindet regi-
onale Verankerung und Kulinarik 
auf hohem Niveau. Dieser Betrieb 
ist ein Paradebeispiel für solides 
Unternehmertum und eine zukunfts-

fähige Nachfolgelösung!“, erklärt 
Michael Klein, Leiter der WKO 
Regionalstelle Deutschlandsberg, 
seine Gründe für die Nominierung.
Für den sympathischen Gastronom 
stimmen kann man den gesamten 
November auf https://followme.
nachfolgen.at/09-krenn-st-martin/ – 
alle, die mitmachen, haben die 
Chance, einen Aufenthalt im Ther-
menhotel Stoiser zu gewinnen. •

Jetzt für Wolfgang Krenn voten, 
Gewinnchance nutzen und „Fol-

low me Award“ ins Sulmtal holen.
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Ihre Meinung an:  
b.waltl@aktiv-zeitung.at

Kinder 
haben Rechte!

Seiten

Hiebe

Bianca Waltl

recht hatte er! Traurig ist nur, dass 
es sie braucht und dass es nicht 
eine bedingungslose Selbstver-
ständlichkeit ist, Kindern alles zu 
geben, was ihren kleinen Seelen 
guttut. 
Will man ein Moped oder Auto 
lenken, braucht es einen Füh-
rerschein. Will man einen Hund 
halten, ist ein Befähigungsnach-
weis zu erbringen. Nur Mama 
und Papa werden – das kann jeder, 
dem es die Natur erlaubt. 
Leider auch jene, die dafür nicht 

„Auch Kinder 
haben Rechte!“, 
wusste mein 
Dreikäsehoch 
einst, kaum dem 
Kindergartenal-
ter entwachsen, 
lautstark zu 
berichten. Und 

geschaffen sind. Die Hände  
haben, die zu Ausrutschern nei-
gen, deren Nervenkostüme unter 
Kinderlärm bersten und die unfä-
hig sind, ihren Kleinen von Liebe 
getragen Grenzen zu zeigen. 
Von Abartigkeiten wie körperli-
cher und seelischer Gewalt, sexu-
ellem Missbrauch und Verwahr-
losung abgesehen, ist es eine spe-
zielle Zeit, in der sich Kinder heu-
te zurechtfinden müssen. Krieg 
ist all gegenwärtig, der klimatisch 
in Mitleidenschaft gezogene Erd-
ball schüttelt sich und waren es 
in der Erwachsenenzeitrechnung 
zwei harte Pandemie-Jahre, so er-
zog Covid Kinder über eine lange 
Strecke ihrer jungen Leben zur 
Distanz, machte die Leichtigkeit 
des Teeniealters zunichte und war 
zu oft Wegweiser in die digitale 
Isolation. Vor dem Hintergrund 
gut gefüllter Kinder- und Jugend-
psychiatrien sowie einem stetig 
steigenden Bedarf an Schul- und 
Kindergartenassistenzen – auch 
in unserer Region – wird der in-
ternationale Tag der Kinderrechte 
– 20. November – heute mehr 
gebraucht denn je. 
Kinder sind Zauberwesen, die 
die Welt erhellen. Es ist unse-
re Pflicht, ihnen größtmögliche  
Sicherheit zu geben. •

Bezirk Leibnitz

       Sprechstunde
   mit Deinem Abgeordneten z. LT Ing.

                Gerald Holler
Nach telefonischer Vereinbarung im 
Bezirksbüro Leibnitz, Hauptplatz 7, 

8430 Leibnitz
Tel.: 03452/82815

Mein Name ist Gerti Robier und 
viele in der Region kennen mich als 
Betreiberin von Gerti‘s Mostschank 
in Prarath. Seit meine 87-jährige 
Mutter, die schon damals die Pflege-
stufe drei hatte, im August des Jah-
res erkrankte, ist mein Mostschank 
geschlossen. 
Denn die Pflege, die sie seither 
braucht, lässt sich nicht mehr „ne-
benbei“ bewerkstelligen. Auf Anra-
ten ihres Hausarztes suchte ich um 
Pflegegelderhöhung an. 
Ein Mann kam, um die Begutach-
tung meiner Mutter vorzunehmen. 
Ich schilderte ihm die Situation und 
verwies darauf, dass sie nun we-
sentlich mehr Pflege braucht. So 
hat meine Mutter seit August bei-
spielsweise eine 24-Stunden-Win-
del, da sie aufgrund ihres stark 
eingeschränkten Gehvermögens den 
rechtzeitigen Gang auf die Toilette 
nicht mehr schafft. Die meiste Zeit 
verbringt sie in ihrem Pflegebett 
im Wohnbereich und bei sämtlichen 
Alltagstätigkeiten benötigt sie um-

fassend Hilfe. Alleingelassen kann 
sie nur mehr, wenn überhaupt, über 
einen sehr kurzen Zeitraum werden. 
Der Begutachter schaute sich meine 
Mutter an und forderte Befunde 
ein. Damit konnte ich nicht dienen. 
Meine Mutter ist 87 Jahre alt und 
körperlich einfach zusammenge-
schunden. Sie von einem Arzt zum 
anderen zu schleppen, nur um zu 
erfahren, dass ihre Leiden alters- 
und abnutzungsbedingt sind, ist aus 
meiner Sicht eine Schikane, die ich 
weder ihr noch mir zumuten will.
Lange Rede, kurzer Sinn: Die Auf-
stockung des Pflegegeldes wurde 
abgewiesen. 502,80 Euro – mehr 
im Monat zahlt der Staat für ihre 
Pflege, die es zeitlich nicht mehr 
zulässt, dass ich mein Lokal weiter 
betreibe, nicht.
Und das in einem Land, in dem 
Pflegepersonal und Pflegeplätze 

dermaßen Mangelware sind, dass 
ohne die Bereitschaft, häuslich zu 
pflegen, das ganze System kollabie-
ren würde. 

Meine Mutter ist ein Kriegskind. 
Ihre Generation hat Österreich, das 
so viel Geld für Unnötigkeiten aus-
gibt und das so stolz darauf ist, 
Sozialstaat zu sein, groß gemacht. 

Dass man nun an ihrer Betreuung 
spart, tut mir im Herzen weh. Ich 
werde weiterhin an ihrer Seite sein, 
auch wenn meine Rund-um-Betreu-
ung, die ich an 365 Tagen im Jahr 
mit Liebe leiste, dem Vater Staat 
nicht mehr als 502 Euro und 80 Cent 
im Monat wert ist. Arm ist unser 
ÖsterReich wirklich arm.

Gerti Robier
Prarath • Gleinstätten

ehem. Mostschankbeteiberin

ÖsterREICH ist ARM im 
Umgang mit pflegebe-
dürftigen Menschen

Ihre Meinung  
interessiert uns!

Teilen Sie uns mit,  
was Sie bewegt –  

E-Mail: produktion@aktiv-zeitung.at  
Post: Aktiv Zeitung  

Hauptplatz 84, 8552 Eibiswald

Lesermeinungen müssen nicht der  
Meinung der Redaktion entsprechen –  

wir behalten uns vor, Briefe  
sinngemäß zu kürzen!

Das

Leser-
Forum

Starke Stimmen für Kinderrechte

Fo
to

: L
an

d 
St

m
k.

 B
in

de
r

Laden zur KinderrechteWoche ein: Stadtrat Kurt Hohensinner, Lan-
desrätin Simone Schmiedtbauer, Kinder- und Jugendanwältin Denise 
Schiffrer-Barač und die Grazer Bürgermeisterin Elke Kahr (v.l.).

Die „Steirische Kinderrech-
teWoche“ gibt Kindern und 
Jugendlichen rund um den 
20. November – dem inter-
nationalen Tag der Kinder-
rechte – eine starke Stimme.

Covid Pandemie, Klimakrise, 
Kriegsszenarien und Rekordinflati-
on – junge Menschen leben in einer 
Welt der Unsicherheit. Umso wich-
tiger ist es, gezielt den Fokus auf die 
gesunde Entwicklung von Kindern 
zu legen. Kinderrechte steuern dafür 
eine wichtige Anleitung bei.
„Unsere Jüngsten stellen unsere Zu-
kunft dar. Daher sind die Rechte 
von Kindern und Jugendlichen eines 
meiner Herzensanliegen und der 
Gradmesser für eine zukunftsfitte 
Politik. Kindern und Jugendlichen 
muss ein Aufwachsen voller Liebe 
und Chancen ermöglicht werden. 
Wir Erwachsenen tragen eine Ver-
antwortung gegenüber der nächsten 

Generation. Die KinderrechteWo-
che soll uns alle daran erinnern, 
diese Verantwortung stets wahrzu-
nehmen – in der Politik ebenso 
wie im privaten Umfeld“, bringt es 
LR Simone Schmiedtbauer auf den 
Punkt. Unter dem Motto „Gemein-
sam für jedes Kind“ wurde rund um 

den internationalen Tag der Kinder-
rechte – 20. November – ein bun-
tes Programm geschnürt, das dem 
Nachwuchs eine starke Stimme gibt. 
Die Bandbreite reicht von Work-
shops bis hin zum großen Song 
Contest. •

Infos: www.kija-stmk.at
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LR Simone 
Schmiedtbauer 
(Mitte): „Alle Ge-
meinden sind zum 
Mittun eingeladen.“

Die Region • Anzeige
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ams.at/aufmachen

Zu alt

Zu jung

O.K.

Wie offen sind Sie bei der 
Personalsuche?
Seien Sie offen für das Potenzial von älteren 
Arbeitskräften. Das AMS berät Sie gerne.

Jetzt mitmachen: Lebendige 
Orte – Lebendige Gemeinden

Das Programm „Lebendige Orte 
– Lebendige Gemeinden der Lan-
dentwicklung Steiermark bietet 
einen dreimonatigen Basisprozess 
zur Gestaltung und Belebung von 
Gemeinden. Mit konkreten Maß-
nahmen werden Ortskerne gestärkt 
und das Miteinander in der Gemein-
de gefördert. 
Das Lebensressort von LR Simone 
Schmiedtbauer ermöglicht drei Ge-
meinden die kostenlose Teilnahme 
und die Lannacherin Mag. Sandra 

Höbel, GF der Steirischen Landent-
wicklung, begleitet diese mit ihrem 
Team federführend.
„Mit unserem Basisprozess und der 
Erhebung und Analyse bieten wir 
Gemeinden viel effizientere Um-
setzungsmöglichkeiten bei Folge-
projekten an. Förderungen aus allen 
Förderlandschaften können zielge-
richteter abgeholt werden“, merkt 
Höbel an. Das Modell „Lebendige 
Orte – Lebendige Gemeinden“ ist 
über den Wettbewerb hinaus ein 

Anbot für jede stei-
rische Gemeinde. •

Informationen 
unter: www. 

landentwicklung- 
steiermark.at

Von der Landentwicklung Steiermark ausgeschrieben, bie-
tet der Bewerb „Lebendige Orte – Lebendige Gemeinden“ 
drei steirischen Kommunen die Chance der begleiteten 
und gezielten Weiterentwicklung. Gleich bewerben!

Ein Treffpunkt für alle: 
Das JUFA Hotel in Deutschlandsberg
Seit Frühjahr 2023 stehen die Türen des JUFA Hotels Schil-
cherland*** nach umfangreicher Renovierung wieder offen. 
Dass das familienfreundliche Hotelkonzept sich in der Regi-
on bewährt, beweisen nicht nur viele internationale Urlauber, 
sondern auch Gäste aus der direkten Nachbarschaft.

Die JUFA Hotels sind mehr als Ur-
laubsstätten. Sie sind Begegnungs-
orte, die Menschen in der jewei-
ligen Region mit einbinden und 
Ausgangspunkte für gemeinsame 
Erlebnisse. Die Hotels sind Treff-
punkte für Kinder, Eltern, Freunde, 
Vereine und ein Ort für Reisende, 
Urlauber, Anwohner, lokale Anbie-

ter und regionale Produzenten.
Das JUFA Hotel in Deutschlands-
berg ist nur wenige Schritte vom 
Ortskern entfernt und bietet mit der 
In- und Outdoor Erlebniswelt, dem 
Café und der Vinothek sowie einer 
Sporthalle mit Kegelbahn, Sauna-
landschaft und Seminarräumen die 
perfekte Infrastruktur für actionrei-

che Kindergeburtstage, entspanntes 
Brunchen oder gesellige Familien-
feiern und Vereinstreffen.

Von hier  
schmeckt‘s am besten
Regionale Produkte am Buffet, à 
la carte oder im JUFA Genussla-
den - der Bezug von Lebensmitteln 
über lokale Produzenten stärkt die 
Wertschöpfung in der Region. Ein 
Konzept, das Gusto macht! Das 
wissen auch die Gäste im JUFA Ho-
tel zu schätzen. Entspannt genießt 
man hier auf der Sonnenterrasse ein 

Gläschen Wein aus der Vinothek. 

Wer sich nach etwas Winzerflair 
sehnt, bucht am besten eine Wein-
wanderung oder unternimmt mit den 
JUFA Vespas „Rosi & Peppi“ eine 
spritzige Weinhügel-Tour inklusive 
Picknickkorb. •

Weitere Informationen unter:
www.jufahotels.com/hotel/

schilcherland/
05 7083 260

schilcherland@jufahotels.com

Beide Fotos: ©JUFA Hotels - Harald Eisenberger
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Rettungssanitäter braucht das Land
Die Freude bei der Leitung des Grünen Kreuzes Steiermark 
in St. Stefan war groß. Denn von 26 gestarteten Teilneh-
mern schafften 25 den Ausbildungsabschluss als Ret-
tungssanitäter beim ersten Antreten. 

Für LRR Gerhard Prall und Proku-
ristin Katrin Hütter war der letzte 
Prüfungstag ein wirklich gelunge-
nes Ereignis. „Vom Start weg zeig-
ten alle Ausbildungsteilnehmer sehr 
viel Motivation und es gab sofort 
eine positive Gruppendynamik un-

ter den angehenden Rettungssanitä-
tern des Grünen Kreuzes“, erinnert 
sich Katrin Hütter zurück.
Im September mit der Ausbildung 
gestartet, fand die kommissionelle 
Abschlussprüfung Ende Oktober 
statt. Die Prüfungskommission war 

schlichtweg begeistert vom Wissen 
der Auszubildenden – zum überwie-
genden Teil Zivildiener. Trotz der 
Aufregung während der Prüfung 
konnten sie ihr angelerntes Wissen 
abrufen und überzeugten beim prak-
tischen Teil durch ihr strukturiertes 
Arbeiten. Prall und Hütter gratulier-
ten den neuen Rettungssanitätern 
und wünschten, dass sie stets gesund 
von ihren Einsätzen zurückkommen 
mögen. •

Benefits und Incentives 
an Mitarbeiter 

Gut ausgebildete und einsatzbereite 
MitarbeiterInnen zu finden und zu 
halten, stellt viele Unternehmen vor 
eine Herausforderung. Es gibt eine 
Reihe an steuerfreien Geschenken 
und Anreizen, mit denen Sie beson-
ders motivieren können.

Gewinnbeteiligung
•	 bis	3.000	€	pro	Jahr
•	 Obergrenze	in	Summe	ist	 

Vorjahresgewinn
•	 befreit	nur	von	Lohnsteuer

Teuerungsprämie (nur noch 2023)
•	 bis	2.000	€	ohne	Voraussetzung	
und	zusätzlich	1.000	€	bei	Einhal-
tung	von	Gruppenkriterien

•	 Vorteil:	von	allen	Abgaben	befreit

Feiern, Betriebsausflug
•	 Bis	365	€	pro	Jahr

Jubiläumsgeschenk
•	 bis	186	€	pro	Jahr
•	 kein	Bargeld
•	 gilt	für	Dienst-	und	Firmenjubiläen

Zusatzversicherung,
Pensionsvorsorge
•	 bis	300	€	pro	Jahr

Homeoffice-Pauschale
•	 bis	300	€	pro	Jahr
•	 Homeoffice	Vereinbarung	und	
Aufzeichnung	HO-Tage	notwendig

E-Auto als Firmenwagen
•	 kein	Sachbezug
•	 gilt	auch	für	E-Bikes,	E-Motorräder,	

E-Scooter
•	 Kostenersatz	Ladestrom	steuerfrei

Freie oder verbilligte Mahlzeiten
•	 bis	8	€	pro	Tag	für	Restaurant	

Gutscheine
•	 bis	2	€	pro	Tag	für	Lebensmittel-

gutscheine
•	 unbegrenzt	bei	Verköstigung	am	
Arbeitsplatz	(Kantine,	Werksküche)

Haben	Sie	Fragen	dazu?
Wir	helfen	Ihnen	gerne	dabei.

Reinhard Haydn- 
Falkenburg, MSc

Geschäftsführer, Steuerberater

office@haydn.st

Haydn Steuerberatung GmbH & Co KG
8510 Stainz • 8530 Deutschlandsberg

03462/34 800 • www.haydn.st

…GEMEINSAM STARK…

bauges.m.b.H.
lHb & Partner

8261 sinabelkirchen, untergroßau 136
0664/855 09 30 • info@lbh-partner.at

www.lhb-partner.at

Baustart erfolgt: In Stainz entstehen 26 
leistbare Wohnungen in Holzbauweise

Als Zuzugsge-
meinde freut 
sich die Ge-
meindespitze 
der Marktge-
meinde Stainz 
über zusätzli-
ches Angebot 
an Wohnun-
gen, die noch 
dazu ohne 
neue Boden-
versiegelung 
auskommt.

Im Ortsteil Stallhof erfolgt die Er-
richtung auf einer schon bisher zu 
Wohnzwecken genutzten Fläche. 
Unweit des gerade in Errichtung 
befindlichen neuen Kindergartens 
entstehen Wohnungen zwischen 51 
und 99 m2 und sollen innerhalb 
Jahresfrist bezugsfertig sein. Nick 
Prela, Projektleiter der LZH Group 
in Stainz: „Es ist auch hier unser 
Ziel, mit unseren Mieten unter dem 
ortsüblichen Niveau für Neubau zu 
liegen, wie wir es bereits bei meh-
reren Projekten unter Beweis ge-
stellt haben!“ Bgm. Karl Bohnstingl 
zeigte sich erfreut, dass der Bau mit 
Holz erfolgt und auf bestehende 
Infrastruktur zurückgreift. 
Mit der Umsetzung wurde u. a. 
die  LHB & Partner Bauges.m.b.H 
aus Sinabelkirchen beauftragt. BM 
Alexander Dobaj: „Wir realisieren 

Projekte, welche die Wünsche der 
Kunden ins rechte Licht rücken und 
baulich top umgesetzt werden. Bei 

uns stimmt nicht nur das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, sondern auch der 
Zeitplan!“ •
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Bereits im Frühjahr 2024 wird mit 
dem Großformatdrucker EP-M650 
das derzeit größte L-PBF-System 
in Europa (!) installiert. Hannes 
Fuchshofer, Geschäftsführer der 
Fuchshofer Advanced Manufactu-
ring – FAM GmbH, setzt damit den 
nächsten Meilenstein im Bereich 
des 3D-Metalldrucks und geht mit 
der Firma Eplus3D eine strategi-
sche, zukunftsorientierte Partner-
schaft ein. 
„Der Drucker ermöglicht es uns, 
Bauteilgrößen von 650x650x800 
mm zu realisieren und eröffnet uns 
damit völlig neue Anwendungsge-
biete am Markt. Mit dieser Mul-
ti-Laser-Anlage mit vier 700W 
Faserlasern setzen wir den nächs-
ten wichtigen Schritt, um uns als 
3D-Metalldruck-Dienstleister inter-
national zu etablieren“, ist DI Dr. 
mont. Gerhard Panzl, Leiter Additi-
ve Fertigung bei Fuchshofer, bereits 

jetzt euphorisch.

In Eibiswald findet  
Technologie-Zukunft statt
„Dass der 3D-Metalldruck eine sinn-
volle Erweiterung der herkömm-
lichen Fertigung von Bauteilen 
darstellt, wurde bereits beim Kauf 
unseres ersten 3D-Metalldruckers 
2016 klar. Wo die Zerspanungs-
technik an ihre Grenzen stößt, zeigt 
die additive Fertigung ihre Stärken. 
Topologieoptimierung, konturnahe 
Kühlkanäle, freies Design oder eine 
beschleunigte Prototypenentwick-
lung - all das macht die additive 
Fertigung zum Gamechanger in 
der ganzen Branche“, weiß Hannes 
Fuchshofer.

„Durch die Partnerschaft mit 
Fuchshofer Advanced Manufactu-
ring können wir unseren techno-
logischen Fortschritt im Bereich 

Erfolg
ist 

Teamsache

VERSICHERN IST 
VERTRAUENSSACHEwww.hochnegger.at

Großinvestition: Fuchshofer setzt jetzt neue  
europäische Maßstäbe in Metall-3D-Druck!
Hannes Fuchshofer, Gründer der gleichnamigen 
Firma in Eibiswald/Haselbach, ist mit dem jüngst 
fixierten Ankauf wieder Trendsetter.

Multilaserkontrolle, Anlagenstabi-
lität und Bauteileigenschaften nun 
der breiten Masse an europäischer 
Kundschaft präsentieren. Der ge-
schlossene Pulverkreislauf und das 
wartungsfreie Filtersystem ermög-
lichen die Verbindung von höchster 
Effizienz und Anwendersicherheit“, 
so Enis Jost, Deputy General Mana-
ger der Eplus3D.

Gewaltiges Potenzial
Durch eine breite Werkstoffpalette 
mit möglichen Metallpulverwerk-
stoffen von Titan-, Aluminium- oder 

Nickellegierungen über hochlegier-
te Stahlwerkstoffe bis hin zu Ko-
balt-Chrom-Legierungen sind die 
Anwendungsbereiche in der Auto-
mobil-, der Luft- und Raumfahrt- 
industrie sowie am Energie- und 
Lifestylesektor zu finden.
Realisierbare Schichtdicken bis 120 
µm sowie Aufbauraten bis 190 cm³/ h 
ergeben eine enorme Produktions-
steigerung. Dank der starken Stei-
gerung der Druckeffizienz kann 
Fuchshofer künftig verstärkt mit 
herkömmlichen Fertigungsverfah-
ren konkurrenzieren. •

Brenner

Krümmer

Satellitenbauteil

Peltonschaufel

„Wir kombinieren die Vorteile der additiven 
Fertigung mit unserer langjährigen  

Erfahrung in der Präzisionstechnik.“
Hannes Fuchshofer

Geschäftsführer
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Jetzt macht die Jugend Zukunft in Gleinstätten
Mit dem Ziel Jugendliche 
verstärkt in die Gestaltung 
der Marktgemeinde Glein-
stätten einzubinden, fand 
jüngst der große Jugende-
vent unter dem Projekt-Titel 
„Check das mal“ im Musik-
heim Gleinstätten statt.

Beim großen Jugendevent unter 
dem Projekt-Titel „Check das mal“ 
ging kürzlich in Gleinstätten ordent-
lich die Post ab: Was braucht es am 
Badeteich? Welche Ansprüche stellt 
der Nachwuchs an einen lässigen 
Jugendtreffpunkt? Welche Angebo-
te und Aktivitäten fehlen Jugend-
lichen? Wo soll es WLAN geben 
und wie soll die Jugend informiert 
werden? Die Wunschliste ist lange. 

Beim Talk mit Bgm. Elke Halb-
wirth am Jugendbankerl konnten 
die jungen Leute auf Augenhöhe 
mit ihr ins Gespräch kommen und 
ihre Anliegen äußern. Das Motto der 
Bürgermeisterin lautet: „Wir wollen 
nicht für die Jugendlichen etwas ma-
chen, dass sie dann nicht brauchen 

und nicht nützen. Wir wollen mit 
den Jugendlichen gemeinsam etwas 
schaffen, worauf sie stolz sind und 
das sie dann auch eher schätzen 
können.“
Die Mitarbeit der zahlreichen Ju-
gendlichen war beispielhaft. Sie 
machten sich besonders für die At-
traktivierung des Parks stark. Hier 
soll vom WLAN bis hin zu einem 
Pavillon und einer Spiele-Kiste, wo 
jeder nehmen kann, was er braucht, 
eine richtige Oase für junge Leute 
entstehen. 
Auf den sozialen Medien tut sich 
bereits viel: Der Instagram-Kanal 

erfreut sich zunehmender Beliebt-
heit. Auch WhatsApp steht hoch im 
Kurs und mit einer Doppelseite in 
der Gemeindezeitung würde sich 
die Jugend auch über das traditio-
nelle Gemeindemedium angespro-
chen fühlen. Beim Badeteich fehlt 
besonders ein 3-Meter-Sprungbrett 
und legendäre Beach-Events ma-
chen den Sommer in Gleinstätten 
erst perfekt.
 
Im nächsten Schritt wird das Pro-
jekt-Team rund um Bgm. Elke Halb-
wirth und Landentwicklerin Tanja 
Oberwalder mit den Jugendlichen 

im Rahmen einer Projektwerkstatt 
an der Realisierung der Wünsche 
arbeiten. Es bleibt spannend, wel-
che Träume nun gemeinsam in die 
Realität umgesetzt werden. •

Bei der Preisverleihung vom Gewinnspiel des Fragebogens konnte das Projektteam mit Monika Hörmann, 
Jürgen Holzmann, Chantal Brandstetter, Gerhard Ully (nicht am Bild) und Bgm. Elke Halbwirth folgenden 
Siegern gratulieren: Angelina Marath, Lena Ully, Anna Pronegg, Katharina Neukirchner und Philip Knauder.

Bgm. Elke Halbwirth und Vzbgm. 
Gerhard Ully freuten sich über 

die enorme Jugend-Beteiligung.

Neue Trikots für die  
Kicker des SC MSG Eibiswald

Die Kicker der SC MSG Eibiswald starten mit frischem 
Wind in die nächste Saison. Von nun an stürmen sowohl 
die Jugend als auch die Kampfmannschaft in schicken 
neuen Trikots über die Fußballplätze der Region.

Im Herbst gab‘s für Kampfmann-
schaft und Jugend neue Dressen 
beim SCE. Allesamt finanziert 
durch die Großzügigkeit von Spon-
soren – angeführt vom MSG, dem 
treuen Partner aus der Region. 
Für den Nachwuchs konnten zudem 
noch zwei weitere Unternehmen für 
eine coole Kooperation gewonnen 
werden. Ein Danke geht an dieser 
Stelle an die Aldrian Transport- und 
Schotter GmbH und an die Matsuura 

Europe GmbH.
Im Oktober wurden die neuen Tri-
kots im Rahmen einer Jugendprä-
sentation im Josef Fließer Stadion 
vorgestellt. 
Vor einer atemberaubenden Kulisse 
und einem Publikum von etwa 300 
Zuschauern hatten die jungen Spie-
ler die Gelegenheit, sich gemeinsam 
mit ihren Jugendtrainern zu präsen-
tieren und konnten sich dabei wie 
echte Profis fühlen. •

Gewinn-Chance genutzt!
Bei der Verlosung des SV Frau-
ental wurden Warenwerte von 
knapp 6.000 E unters Volk ge-
bracht. Den Hauptpreis – einen 

800 E schweren Reisegutschein 
– konnte Reinhold Koch mit nach 
Hause nehmen. Danke, sagt der 
Verein allen Sponsoren. •
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10 kWp PV + WR + 
5kW Speicher und 
Notstromschaltung

Besser jetzt gleich informieren! Rufen Sie uns an: 
0650/33 72 543 – es berät Sie der nette Hr. Aldrian!

Strom zum Nulltarif?!

GESMBH & COKG

* Angebot gültig, solange der Vorrat reicht. Leistung bis 
zum Zählverteiler, Anschlussmöglichkeit muss gegeben 
sein. Max. 15 Meter DC Leitungen. Hybride Wechselrichter 
wie Huawei, Growatt oder gleichwertig. Module Mono 
430-450 Watt inklusive Montage und Inbetriebnahme.

Dazu sind Förderungen für mehr als € 4.000,– möglich: 
€ 2.850,–/€ 1.000,– Speicher, OeMAG und ca. € 1.500,– 
Sanierungsförderung.

um nur 

€ 18.990,–
inkl. 20 % MwST. 

Lohberger und Hörmann verbindet eine 33-jährige 
Partnerschaft, in der es nach wie vor funkt und 
knistert. Mit einer großen Auswahl an lagernden und 
sofort lieferbaren Lohberger-Herden, ist Hörmann in 
Gleinstätten erster Ansprechpartner, wenn es ums 
natürliche Heizen und Kochen mit Holz geht.

Hörmann: Feuer & Flamme für Lohberger-Herde

Tischherde von Lohberger strahlen 
Behaglichkeit aus. Sie wecken Erin-
nerungen an Omas Sonntagsbraten 
der Kindheit und begeistern mit 
modernster Koch- und Heizungs-
technologie, Qualität und Innova-
tion „made in austria“. „Tischher-
de von Lohberger – ob mit oder 

ohne Backrohr – passen heute in 
jede moderne Küche. In unserem 
Ausstellungsraum lassen sich viele 
Modelle in unterschiedlichen Grö-
ßen und Stilrichtungen entdecken. 
Als langjähriger und überzeugter 
Lohberger-Partner haben wir viele 
Herde lagernd, die sofort mitgenom-
men werden können und bieten von 
der Beratung bis hin zur Lieferung 
und Montage alles aus einer Hand“, 
freut sich Monika Hörmann darauf, 
vielleicht gerade Sie in den kom-
menden Tagen im Ausstellungsraum 
in Gleinstätten willkommen heißen 
zu dürfen.

Wärmstens empfohlen  
mit Herz und Verstand
Langlebig und mit Top-Qualität 
bereiten die Herde – es gibt sie 
auch ganz individuell mit Zentral-
heizungsfunkion – über Jahrzehnte 
Freude. Gespeist mit Holz – einem 

Geschenk der Natur – erwärmt das 
Flackern der Flammen nicht nur das 
Gemüt, sondern auch den Raum und 
die kulinarischen Köstlichkeiten, 
die man auf und in ihnen einfach 
zubereiten kann. •

Heizung Hörmann
Fantsch 6 • 8443 Gleinstätten

03457/40 33
www.heizung-hoermann.at

Mo-Do: 7.30–12.30 & 14–17 Uhr
Fr: 7.30 – 12.30 Uhr

Laurenz ist bester Harmonikaspieler des Landes
Laurenz Schlager aus St. Andrä, besucht die MS Gleinstät-
ten und konnte jüngst den Steirischen Harmonikawettbe-
werb 2023 in Lannach für sich entscheiden. Das gesamte 
Kollegium fieberte mit und freut sich über den Erfolg.

Vor wenigen Tagen wurde in der 
Steinhalle Lannach beim steirischen 
Harmonikawettbewerb 2023 in der 
Steinhalle Lannach der beste Nach-
wuchsspieler des Landes gekürt. 
Laurenz Schlager aus St. Andrä 
erreichte mit seinen Aufführungen 
– „Almbleamerl Landler“ (Pflicht-
stück) und „Textilaku Marsch“ 
(Kürstück) – insgesamt 72 Punkte 
und gewann somit den Bewerb. 
Als Preis gab es für den jungen Mu-
siker eine steirische Harmonika der 
„Harmonikaerzeugung Schmidt“.

Laurenz Schlager besucht neben 
der Mittelschule Gleinstätten die 

Erzherzog Johann Musikschule 
in Stainz. Zusammen mit anderen 
Schülern tritt er bei verschiedenen 
Schulveranstaltungen gerne auf und 
begeistert das Publikum. 

Am Wettbewerbstag fieberte das 

gesamte Kollegium gespannt dem 
Auftritt von Laurenz vor den Bild-
schirmen entgegen. Als Belohnung 
für seine hervorragende Leistung 
erhielt er von der Direktion sogar 
Tickets für ein Konzert eines seiner 
Idole, Herbert Pixner. •

Laurenz Schlager mit den  
Pixner-Konzertkarten
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Marktgemeinde Wies schafft Plätze   für‘s Miteinander
Mit einer umfassenden Neugestaltung ist man drauf 
und dran, das liebliche Bergdorf St. Katharina in der 
Wiel zu einem Anziehungspunkt für Gäste aus nah 
und fern weiter zu entwickeln. Doch auch im Tal wird 
mit dem 1. Wieser Weihnachtsmarkt und dem Be-
schattungsprojekt am Marktplatz dem Miteinander in 
der Marktgemeinde Wies Raum gegeben. 

Entstanden aus einem Bürgerbetei-
ligungsprojekt soll die Ortsplatz-
gestaltung in St. Katharina in der 
Wiel im März 2024 zum Abschluss 
gebracht werden. Ziel ist die Bele-
bung des auf 880 Meter Seehöhe 
gelegenen Bergdorfes. 

St. Katharina in der Wiel 
am Weg zum Gästemagnet
Neben einer Sitzinsel mit Blumen-

beet, die sich an den alten Baum-
bestand schmiegt, stellt das Schul-
stüberl künftig das Kommunikati-
onszentrum dar. „Seit 1. November 
haben wir mit Manuela Onuk eine 
neue Pächterin gefunden, mit der 
wir an einem Gesamtkonzept für 
die Gastwirtschaft feilen. Bereits 
im November und Dezember hat 
man nun sonn- und feiertags für 
Gäste von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Unter der Woche wird an der Neu-
gestaltung des Ausschankraums ge-
arbeitet, der im April fertig sein soll. 
Im Jänner werden im Obergeschoß 
die Umbauarbeiten für zwei Fami-
lien-Apartments starten, in denen 
gesamt zehn Personen angenehm 
Platz finden. Ab der kommenden 
Frühjahrssaison sollten die Räum-
lichkeiten für Gäste bereitstehen und 
auch Stellplätze für Wohnmobile 

sind angedacht“, lädt Bgm. Josef 
Waltl bereits jetzt zum St. Kathari-
na-Erleben ab März 2024 ein. 
Wer nicht so lange warten möch-
te, der sollte sich Sonntag, den 3. 
Dezember, im Kalender notieren. 
Denn ab 17 Uhr findet die Lich-
terbaumentzündung mit Gesang, 

Klang und Kulinarik am Dorfplatz 
statt. Außerdem ist Manuela Onuk 
gerade dabei, einen Kunst-Hand-
werksmarkt für den 3. Dezember zu 
organisieren. Interessierte Ausstel-
ler melden sich bitte unter 0681/20 
26 72 63.

Bürger am Wort
Dem Ausspruch „Beim Reden kom-
men die Leute zusammen“ folgend, 
wird Bürgerbeteiligung in Wies 
großgeschrieben. Derzeit laufen 
Ortsteilgespräche, bei denen die 
Stärkung der Verkehrssicherheit auf 
der B76 im Vordergrund steht.
„Von Gemeindeseite gehen wir be-

Bgm. Mag. Josef Waltl hält das 
Miteinander in Wies hoch.

ImmobilienVerwaltung ALMAK GesmbH
Steyeregg 4, 8551 Wies

03465/2324  I  kontakt@iv-almak.at
www.iv-almak.at

... und Ihre Immobilie ist in guten Händen!

Die Ortsteilgespräche wurden von 
der Bevölkerung gut angenommen.

Jüngst wurde das „Aushänge-
schild“ des Vereins, Marco Masser, 
in einer Feierstunde im Rathaus zur 
Weltmeisterschaft nach Portugal 
entsendet, wo er ab Freitag Öster-
reich vertreten wird. Der 20-Jährige 
hat sich bereits seit 13 Jahren dem 
Kampfsport verschrieben und tritt 
heuer erstmals in der allgemeinen 
Klasse an. Und zwar in der Klasse 
bis 74 kg im „Pointfighting“, wo 
er in Österreich unumstrittene Nr. 
1 ist. In Portugal werden fast 2.000 
Damen und Herren aus 77 Nationen 
am Start sein.

Masser-Brüder im Gleich-
schritt erfolgreich
Nach den Titelkämpfen übersiedelt 
Masser zur Heeressport- und Nah-
kampfschule und nimmt danach 
das Studium der Sportwissenschaf-
ten in Angriff. Auch Bruder Kevin 
(18) ist überaus erfolgreich, wurde 
mit dem Juniorennationalteam be-
reits einmal Weltmeister und zu-
letzt auch Vizeeuropameister.

Ein wichtiger Baustein der Erfolge 
ist Trainer Kurt Knappitsch, der 
sich mit eigener langjähriger Wett-
kampferfahrung einbringt und auch 
für die Nachwuchsarbeit zuständig 
ist. „Rund 40 Kinder und 30 Ju-
gendliche bzw. Erwachsene trai-
nieren regelmäßig und bestreiten 
zum Teil auch Wettkämpfe. Gerne 

„Auf zur Kickbox-WM“

Karl Kolleritsch hat schon vor knapp 50 Jahren mit dem Kickboxen in Steyeregg begon-
nen, Marco Masser zählt zu Österreichs WM-Medaillenhoffnungen und wurde von Bgm. 

Josef Waltl im Beisein von Trainer Kurt Knappitsch feierlich nach Portugal entsandt.

Vor mehr als 40 Jahren von Karl Kolleritsch gegrün-
det, ist der Kickboxclub Wies heute sowohl im Spit-
zen- wie auch im Breitensport erfolgreich unterwegs. 

können sich uns 
auch weiterhin 
Interessierte an-
schließen und 
das Kickboxen 
kennenlernen“, 
sprach der nun-
mehrige Motor 
des Vereins eine 
Einladung aus. •

Nähere  
Informationen 
unter 0699/17 
340 221 oder 
www.kick-
boxen-wies.
sportunion.at
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blasen könnte noch 
heuer erfolgen.
Mit Frühjahr 2024 
lässt man das Glas-
fasernetz über den 
Meßnitzgraben bis 
zum Ortskern Wiel-
fresen wachsen, be-
vor man sich dem 
Restausbau nach 
Lamberg, Buchegg 
und Schloss Lim-
berg widmet. 
„2025 wird Glas-
faser dann mit der 
Energie Steiermark 
in die Wiel verlegt. 
Ohne die bauliche 
Synergie, die sich 
hier ergibt, wäre der 

Blickpunkt Wies

Marktgemeinde Wies schafft Plätze   für‘s Miteinander

Altehrwürdiges Bauernhaus 
in Rassach, ca. 182 m² WFL, 
Top-Zustand, 9.026 m2 GFL, 

Grünblick mit großen  
Nebengebäuden

Elfriede Schmidt | Steyeregg 259 | 8551 Wies  
0664/10 12 539 | elfriede.schmidt@bald-wohnen.at

Bald Wohnen
Verkauf & Vermietung von Immobilien 
Professionelle Immobilienberatung 
Nutzen Sie unsere regionale Markterfahrung! € 530.000,–

wusst in die unterschiedlichen Orts-
teile – Limberg, Wielfresen, Wern-
ersdorf, Wies – hinein. Die gesamte 
Bevölkerung ist eingeladen, sich 
einzubringen, um immer wiederkeh-
rende Unfälle auf der B76 künftig 
mit der Schaffung eines ganzheitli-
chen Verkehrskonzeptes zu vermei-
den“, ist es Waltl ein Anliegen, die 
Straße sicherer zu machen und eige-
ne Geh- und Radwege zu schaffen. 

Hochwasserschäden  
forderten die Gemeinde
Stark betroffen war die Gemeinde 
vom Hochwasserereignis. Dabei 
stand nicht nur der Turnsaal der Mit-
telschule einen Meter unter Wasser 
– die Sanierung ist im Laufen – auch 
Hänge gerieten ins Rutschen. Mit 
dem Land ist es uns gelungen, die 
größeren Schäden zu beseitigen, so-
dass nun wieder alle Straßen sicher 
befahrbar sind. An den kleineren 
Sachen ist man dran. Allein in den 
letzten Wochen flossen 600.000 E – 
die Förderquote liegt bei mindestens 
50 % – in die Straßensanierung.
Erfreuliches gibt es auch von der 
Baustelle bei der Bahnhofstraße zu 
berichten. „Nachdem es aufgrund 
der A1, die es nicht zuwege brachte, 
eine Hauptleitung schnellstmöglich 
zu verlegen, zu einer achtwöchigen 
Verzögerung kam, wird die Unter-
führung bis Ende November endlich 
fertiggestellt sein“, so Waltl. 

Planmäßig ist hingegen die Sanie-
rung der Sulmstraße im Laufen.

Glasfasernetz wächst
Als Vorreiter in puncto Glasfaser 
zieht Wies seit Jahren mediale Auf-
merksamkeit auf sich. Mit einem 
Fest wird am 28. November der 
Abschluss der Arbeiten in Steyeregg 
gefeiert. 
Am Anger als auch in Mittellimberg 
stehen die Verlegungsarbeiten kurz 
vor der Fertigstellung. Das Ein-

Ausbau ins Almgebiet unfinanzier-
bar“, zeigt sich Waltl erfreut. Syn-
ergien bei der Leitungsverlegung 
werden auch im Tal genutzt. Ein 
starker Partner ist die Nahwärme 
Gleinstätten, die bereits viele Wieser 
Haushalte mit umweltfreundlicher 
Wärme aus heimischen Wäldern 
beliefert.

Kinder und Jugend  
an die Macht!
Für 4.300 Bewohner ist Wies Hei-
mat. Allen Generationen ein Um-
feld zu bieten, in dem man sich 
wohlfühlt, ist ein Anspruch, den 
die Führung der Marktgemeinde als 
Auftrag sieht. 

Parallel zum Kindergemeinderat, 
der vor wenigen Tagen angelobt 
wurde (siehe Bericht Seite 18), ist 
man als steirische Pilotgemeinde 
nun drauf und dran, einen Jugend-
gemeinderat zu installieren.

Top-Vereinsarbeit
Ganze Arbeit leisten in Wies auch 
die vielen Vereine, die das Gesche-
hen in der Marktgemeinde sportlich, 
künstlerisch und kulturell prägen.

Im Zuge der Sporthaus-Er-
weiterung ließ man einen 
überdachten Ausschank- 

bereich mitentstehen.

„Für die Wünsche und Anliegen 
unserer Vereine ein offenes Ohr 
zu haben, ist das Mindeste, was 
wir von Gemeindeseite aus ma-
chen können“, so Waltl. Erst jüngst 
wurde in diesem Zusammenhang 
in die Erweiterung des Sporthauses 
investiert. Neben neuen Lagerräum-
lichkeiten für Schulen und Vereine 
wurde auch ein neuer, überdachter 
Ausschank geschaffen.

Beschattungsprojekt
Ein wirklich schöner Platz, um zu-
sammen zu kommen, ist der Wieser 
Marktplatz, der technisch für Out-
doorveranstaltungen wie das Auf-
WIESern alle Stückerln spielt. 
Als Leader-Projekt wird derzeit an 
der Umsetzung einer Beschattungs-
lösung gearbeitet. Fundamente für 
Metallsteher werden noch heuer ge-
setzt. Die Bepflanzung folgt nach 
dem Winter.

1. Wieser Weihnacht
Stimmungsvolle Location ist der 
Marktplatz auch für die 1. Wieser 
Weihnacht. Im Zusammenspiel mit 

Vereinen wird sich der Platz vor 
Weihnachten – 7. & 8., 14. & 15. 
sowie 21. & 22. Dezember – in 
ein stimmungsvolles Weihnachts-
dorf verwandeln, in dem bei musi-
kalischer Umrahmung Klein- und 
Kunsthandwerk ebenso Platz finden 
wird wie Glühwein, Punsch und 
feine Köstlichkeiten. 

Die 1. Wieser Weihnacht bietet 
somit schönste Gelegenheit, die 
Marktgemeinde zu besuchen und 
den Advent zu spüren. •

Als neue Betreiberin des Schulstüberls wird Ma-
nuela Onuk das Dorfzentrum von St. Katharina 

in der Wiel für Bewohner und Gäste beleben.
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GLEINSTÄTTEN & Umgebung
Walpurga Kumpusch
0664/767 81 91

WIES & Umgebung
Marlies Schuster
0664/922 22 99

EIBISWALD & Umgebung
Jasmin Holzmann-Kiefer
0664/410 85 45

BESONDERER
MENSCH

BESONDERE
BESTATTUNG

Ein echt gesundes Treffen
Das Rathaus in Wies bot den Rahmen für das Gesun-
de Gemeinde-Regionaltreffen der Südweststeiermark.

Vertreter der Gesunden Gemeinden 
Deutschlandsberg, Groß St. Florian, 
St. Peter, Leutschach, St. Veit, Leib-
nitz und Wies sowie Bürgermeister 
Mag. Josef Waltl und Vertreter der 
Gemeindeführung fanden sich im 
Rathaussaal der Marktgemeinde 
Wies zum Regionaltreffen zusam-

men. Erwartet wurden sie bereits 
von Mag. Dr. Gerlinde Malli und 
von Mag. Ines Jungwirth, MPH 
von Styria vitalis, die die Teilneh-
mer über die neue Förderschiene 
„Auf eine gesunde Steiermark“, bei 
der sich Gemeinden finanzielle und 
fachliche Unterstützung abholen 

können, informierten. 
Gefördert werden Gesundheitsiniti-
ativen, die die soziale Teilhabe und 
ausgewogene Ernährung stärken. 
Viele praktische Beispiele wurden  
genannt und die Gemeinden zum 
Mitmachen eingeladen. 
Ausklang fand die Veranstaltung mit 
persönlichen Gesprächen sowie bei 
einem gesunden Imbiss, organisiert 
von der Gesunden Gemeinde Wies. •

Wir suchen Grundstücke, Bauplätze, Häuser & 
Wohnungen – zu mieten oder zu kaufen –  

für vorgemerkte Kunden!

Bald Wohnen

Elfriede Schmidt | Steyeregg 259 | 8551 Wies  
0664/10 12 539 | elfriede.schmidt@bald-wohnen.at

Verkauf & Vermietung von Immobilien 
Professionelle Immobilienberatung 
Nutzen Sie unsere regionale Markterfahrung! 

Ich bewerte Ihre  
Immobilie und berate 
Sie gerne fachkundig!

Wies war auf 
den Beinen

Unter dem Motto „Gemeinsam 
Wandern am Nationalfeiertag“ 
fanden sich über 70 Wieser 
beim Marktplatz ein. Der Weg 
führte über Gieselegg zur Ber-
gla Wolframhütte und von dort 
zurück nach Kreuzberg, wo 
man beim Buschenschank Mi-
chelitsch vlg. Ebenberger Rast 
machte. Nach dieser kurzen 
Verschnaufpause wurde dann 
die letzte Etappe der ca. 10 
km langen Tour zum Gasthaus 
Wirtprimus nach Gaißeregg in 
Angriff genommen. Bei gutem 
Essen fand der Wandertag dort 
seinen Ausklang. Für den Rück-
transport standen Taxis bereit. •

Adventmarkt in Wielfresen

Schilcher-Wanderung

Die Steirischen VP Frauen Un-
terfresen laden am Sonntag, 3. 
Dezember, von 8 bis 14 Uhr 
zum Adventmarkt ins Rüsthaus 
Wielfresen ein. 

Bastelarbeiten, Handarbeitsarti-
kel, hausgemachte Mehlspeisen, 
Kletzenbrot, Weihnachtsbäcke-
reien und vieles mehr – alles 
von den VP-Frauen gefertigt und 
gebacken – gibt es dabei zu ent-
decken und zu probieren. 

„Um den Besuchern eine noch 
vielfältigere Auswahl bieten zu 
können, haben wir auch heuer 
zusätzliche Aussteller und Ho-
bby-Künstler mit Keramiken, 
Holz-Kunsthandwerk, Alpa-
ka-Produkten und Stoffdrucken 
vor Ort“, verweist die Wieser 
Vzbgm. Theresia Koch auf ein 
breites Angebotsspektrum, das 
im vorweihnachtlichen Rahmen 
stressbefreit entdeckt werden 
kann. •

„Wanderung rund um den Schil-
cher“, das war das Motto des 
heurigen Gemeindeausfluges.
Bei bestem Wanderwetter be-
grüßte Bürgermeister Mag. Josef 
Waltl 40 Mitarbeiter der Markt-
gemeinde Wies am Dorfplatz in 
Wernersdorf. Ziel war die Erleb-
nis-Schilcher-Weinwelt rund um 
die Schilcherei Jöbstl. 
Nach einem Begrüßungsgetränk 
bei der Nahversorgerin Andrea 
Groß folgte man der schwarzen 

Kellerkatze – dem Symbol dieses 
Wanderweges. Am Einstieg wur-
de die Wandertruppe von Hannes 
Jöbstl begrüßt, der erklärte, was es 
mit der Erlebnis-Schilcher-Wein-
welt auf sich hat. An den sechs 
Erlebnisstationen traten die Frau-
en gegen die Männer an, um zu 
erfahren, welcher Schilchertyp 
man ist. Auf unterhaltsame Weise 
bekam man viel Wissenswertes 
zum Thema Schilcher – Verkos-
tung inklusive – vermittelt. •
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Orchester der Musikschule Wies spielte beim  
Jugendblasorchester-Bundeswettbewerb groß auf
Jüngst fand der elfte österreichische Jugendblasorches-
ter-Bundeswettbewerb in Grafenegg in Niederösterreich 
statt. Mit dabei war das Orchester der Musikschule Wies, 
das sich den hervorragenden Platz vier holte.

17 Orchester aus Österreich, Süd-
tirol und Liechtenstein stellten sich 
der Herausforderung und wurden 
von einer Fachjury bewertet. Die 
Orchester traten in vier Kategorien 
abhängig vom Durchschnittsalter an 

und mussten neben einem Pflicht-
stück auch ein Selbstwahlstück 
desselben Schwierigkeitsgrades 
vortragen. 
Das Schulorchester der Erzherzog 
Johann Musikschule Wies qualifi-

zierte sich im Juni als zweites stei-
risches Orchester neben dem JBO 
Groß St. Florian für den Bundesbe-
werb. 59 junge Musiker von zwölf 
verschiedenen Musikvereinen aus 
den Unterrichtsorten der Erzherzog 
Johann Musikschule Wies konnten 
sich Ende Oktober schlussendlich 
mit 87,63 von 100 möglichen Punk-
ten den tollen 4. Platz in ihrer Alters-
stufe BJ erspielen. 

Geleitet wurde das Orchester von 
Musikschullehrer Paul Teschinegg, 
der gemeinsam mit seinen Kollegen 
die jungen Künstler zu einem har-
monischen Gesamtbild formte. „Wir 
sind sehr stolz, unsere Musikschule 
nach der Teilnahme 2017 wieder 
bei einem Bundesbewerb präsen-
tiert haben zu können!“, zeigt sich 
Musikschuldirektor MMag. Franz 
Masser erfreut. •

Wieser Advent mit Musik
Zum 28. Mal lädt man am Freitag, 1. Dezember, zur  
Steirischen Adventmusik in die Pfarrkirche Wies. Die Aktiv 
Zeitung verlost unter ihren Lesern 3 x 2 Karten.

Bereits um 18 Uhr wird der Wieser 
Advent am Freitag, 1. Dezember, 
mit der Lichterbaumentzündung 
und dem Einschalten des 1. Ad-
ventfensters bei der Volksschule und 
der Mittelschule eröffnet. 
Im Anschluss, 19.30 Uhr, findet man 
sich in der Pfarrkirche Wies ein, um 
sich mit der 28. Steirischen Advent-
musik auf die ruhigste Zeit im Jahr 
zu besinnen.
Der musikalische Empfang durch 
das Volksmusik-Ensemble der 
EJMS Wies findet bereits um 19 

Uhr statt. Das Adventkonzert selbst 
wird von der Resal Musi, von Julia 
Gruber (Harfe), der Sängerrunde 
Oberhart und der Bläsergruppe der 
MMK Wies gestaltet. Durch das 
Programm führt Gregor F. Waltl, der 
auch zur Zeit passende Texte liest.
Eintritt vor Ort: 8 E. Kinder bis 14 
Jahre: 2 E.
Die Aktiv Zeitung lädt 3 x 2 Leser 
zu dieser Adventeinstimmung ein. 
Interessierte rufen am Montag, 20. 
November, um 10.15 Uhr, die Num-
mer 0664/97 75 576 an. •
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Kindergemeinderat nimmt  
dritte Amtsperiode in Angriff

Kekse backen, Videodreh und Aktionen für den guten 
Zweck – der Kindergemeinderat Wies ist eine echte Erfolgs-
geschichte, die nun in die dritte Amtsperiode geführt wird. 

Ein großartiges, engagiertes Team 
hat in der Marktgemeinde wieder 
viel bewegt. Nachdem bestehende 
Kindergemeinderäte Aktionen, die 
vom Kindergemeinderat laufend ge-
setzt werden, in den Wieser Schulen 
präsentierten, meldeten sich gleich 
acht Kinder für die neue Amtspe-

riode an. 
Jüngst erfolgte die Neuwahl und 
somit der Start in die dritte Amtspe-
riode. Im Rathaussaal der Marktge-
meinde standen Hoffnung, Freude, 
Gemeinschaft und Aufregung im 
Raum. Zur Kinderbürgermeisterin 
wurde Jana Marie Waltl gewählt. 

Da sich kein männlicher Kandidat 
zur Wahl stellte, gibt es nun eine 
neue Konstellation mit Lio Pauritsch 
als Vizebürgermeister und Julia 
Merschnik als Vizebürgermeisterin. 

Die feierliche Angelobung des neu 
gewählten Kindergemeinderates 
durch BH Mag. Doris Bund fand 
vor ein paar Tagen statt und konnte 
auch via Livestream auf www.wies.
at mitverfolgt werden. •

Ukrainischer Botschafter auf 
den Spuren der Vergangenheit
Es war ein sehr persönlicher Besuch, den der ukrainische 
Botschafter Dr. Vasyl Khymynets in Österreich im Rahmen 
der Regionalversammlung der Marktgemeinde Wies abstat-
tete. Denn in seiner Jugend war er in Wernersdorf tätig. 

Es war Anfang der 90er-Jahre, als 
der ukrainische Botschafter Vasyl 
Khymynets als Student auf dem 
Betrieb der Familie Jöbstl am Schil-
cherberg tätig war. Ganz besonders 
herzlich fiel daher das Wiedersehen 
aus, das von den Jöbstls dazu ge-
nutzt wurde, Khymynets zum Schil-
cher-Ehrenbotschafter zu ernennen.
Ernster ging es bei der Regionalver-
sammlung der Bezirksgemeinden 
Deutschlandsberg und Leibnitz auf 

Schloss Burgstall zu, der Khymy-
nets beiwohnte. Dem Schwerpunkt-
thema Ukraine-Krieg folgend, be-
richtete der Botschafter über die 
Situation in seiner Heimat und be-
dankte sich für die Aufnahme der 
Flüchtlinge und für Spenden und 
Soforthilfen. Zur weiteren Unter-
stützung des ukrainischen Volkes 
bat Khymynets um alte Traktoren, 
Anhänger, Bagger sowie um ge-
brauchte Fahrzeuge aller Art. •

Als Student bei den Jöbstls tätig, wurde der ukrainische Botschafter Dr. 
Vasyl Khymynets nun in Wies zum Schilcher-Ehrenbotschafter ernannt.

Kleinkinder- & 
Baby-Treffen

Wies nimmt Familienfreund-
lichkeit ernst. Seit nunmehr drei 
Jahren gibt es daher auch einen 
Baby- und Kleinkindertreff, der 
Mamas und Papas beste Gele-
genheit bietet, sich über Themen 
rund um den Nachwuchs auszu-
tauschen. Wissenswertes aus ers-
ter Hand steuerten bei den letzten 
Treffen eine Kinderpsychologin, 
eine Hebamme und eine Kin-
deryogalehrerin bei.
Die Termine für die nächsten 
Baby- und Kleinkindertreffs – die-
se finden stets in der Kinderkrippe 
Steyeregg statt – sind auf der 
Gemeindehomepage www.wies.
at sowie auf der Facebookseite 
und der Cities App ersichtlich. •

Kastanien in aller Munde
Über 40 Wieser fanden sich beim Buschenschank 
Michelitsch vlg. Ebenberger am Kreuzberg zum Kas-
tanienbraten der Marktgemeinde ein.

Kastanien mag man eben und wenn 
man diese nicht selbst zu braten, 
sondern einfach nur zu genießen 
braucht, dann ist das schon ein 
besonderer Anreiz. Das Kastani-
enbraten der Marktgemeinde Wies 
hat bereits Tradition. Geladen wa-
ren dazu alle, die die kommunalen 
Tätigkeiten am Laufen halten. Ge-
meindebedienstete, Gemeinderäte, 
die Bauhofmitarbeiter und Blumen-

pfleger, aber auch Vertreter der Ge-
sunden Gemeinde und Mitarbeiter 
der Gemeindezeitung konnten von 
Bgm. Josef Waltl willkommen ge-
heißen werden. 

Als Kastanienbrater stellte Markus 
Zmugg sein Talent unter Beweis, 
bevor es in das Innere des Busche-
schanks ging, wo bereits eine Jause 
auf das Gemeinde-Team wartete. •
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Willkommen in der Horak-Familie in Wies
Familie – ein Begriff, der für Daniela und Jörg Horak von Be-
deutung ist und ihre Arbeit prägt. Denn im neuen Pflegeheim 
Horak in Wies wird in heimeliger Atmosphäre nicht nur lie-
bevoll betreut und gepflegt, hier wird Familie im erweiterten 
Sinn mit Bewohnern, Angehörigen und Mitarbeitern gelebt.

Das Pflegeheim Horak ist Ort des 
Lebens, des Lachens, des Spielens, 
des Redens, aber auch des Weinens 
und des Aufgefangenwerdens. Von 
Jörg und Daniela Horak geführt, 
ist das Haus ein Daheim, in dem 
das Familie-Sein von Mitarbeitern, 
Bewohnern und Angehörigen in be-
sonderer Weise gepflegt wird. Dem 
Prinzip der Heimeligkeit folgend, 
wurde bei den umfassenden Um-
bau- und Sanierungsarbeiten auf 
den Wohlfühlfaktor besonderer Wert 
gelegt. 
Helle, freundliche Zimmer, ein Auf-
enthalts- und Besucherraum, in dem 
gemütlich zusammen gesessen wird 
und an allen Ecken Nostalgiestücke 
von anno dazumal, die Erinnerun-
gen wecken.
„Das Freistehen dieses Hauses im 
Zentrum von Wies, das bereits vor 

uns seit vielen Jahren als Pflegeheim 
betrieben wurde, war für uns ein 
echter Glücksfall. Von den ehemali-
gen Betreibern sukzessiv erweitert, 
bot sich uns hier die Möglichkeit 
eines Etappenstarts. Im Mai mit den 
Umbauarbeiten gestartet, konnten 
wir die ersten zehn Betten bereits 
Mitte September belegen“, merkt 
Jörg Horak an. 

Zeit zum Ankommen
Bewohner und Mitarbeiter können 
sich so langsam an die neue Umge-
bung gewöhnen, bevor eine Vollbe-
legung der elf Doppel- und fünfzehn 
Einzelzimmer angestrebt wird. In 
Summe wird man 37 moderne Pfle-
geplätze zu bieten haben.
Mit 25 Jahren Erfahrung in der 
Betreuung älterer Menschen ist Pfle-
geheimleiterin Daniela Horak der 

Erhalt der Selbst-
bestimmtheit der 
Bewohner ein we-
sentliches Anlie-
gen. 

Mit einem bestens 
ausgebildeten Mit-
arbeiterteam an der 
Seite wird je nach 
Bedarf und völlig 
individuell Be-
treuung nach Maß 
geboten. „Pflege 
fängt nicht dabei 

an, jemanden zu waschen oder ihn 
aus dem Bett zu holen. Gute Pflege 
ist, für jemanden da zu sein und ihm 
die Möglichkeit zu geben, selbstbe-
stimmt zu handeln“, führt Daniela 
Horak aus.

Rundumangebot
Parallel zum neuen Pflegeheim in 
Wies betreiben die Horaks eine 
24-Stunde-Pflege-Agentur und sind 
überdies gerade drauf und dran, 
ein weiteres Pflegeheimprojekt in 
Kaindorf bei Hartberg zu realisie-
ren. Angeboten werden in Wies 
auch Kurzzeitpflegeplätze, wenn 
Angehörige aufgrund von Urlaubs-
fahrten, Krankheiten etc. mal nicht 
pflegen können.

Verlässliche Baupartner
Um aktuellen Vorschriften entspre-
chen zu können, gestalteten sich die 
Umbau- und Sanierungsarbeiten im 
Altbautrakt beson-
ders umfangreich. 
Zimmer- und sa-

 

Moder Elektrotechnik 
8750 Judenburg, Gabelhoferstraße 4 
8754 Thalheim, Thalheimerstraße 59 

Tel.: +43 (0) 3572/48 200 
office@moder-elektrotechnik.at 
www.moder-elektrotechnik.at 

 

8750 Judenburg, Gabelhoferstraße 4
8754 Thalheim, Thalheimerstraße 59
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office@moder-elektrotechnik.at

www.moder-elektrotechnik.at

nitäre Einrichtungen wurden um-
fassend saniert, die Böden erneu-
ert, modernste Technik verbaut und 
Wände gestrichen.
„Unsere Baupartner leisten hervor-
ragende Arbeit. Mit viel Rücksicht-
nahme auf die Bewohner wurden 
Räume geschaffen, in denen man 
sich wirklich angekommen fühlen 
kann“, sagt Jörg Horak den Firmen 
für ihren Einsatz herzlichen Dank. 

Nach der Fertigstellung des Pflege-
heimes möchte man auch den ehe-
maligen Gasthausbereich im Haus 
wiederbeleben. Interessierte Betrei-
ber sind angehalten, mit Jörg und 
Daniela Horak in Kontakt zu treten. • 

Pflegeheim Horak GmbH
Oberer Markt 34 • 8551 Wies

Tel.: 03465/205 43 100
www.pflegeheimhorak.at

Bgm. Josef Waltl gratulierte Jörg und Daniela Horak (4. u. 5. v. li.) 
zur Eröffnung ihres Pflegewohnheimes im Zentrum von Wies. 

Diese Un-
ternehmen 

waren an den 
Umbau- 
arbeiten 

erfolgreich 
beteiligt.
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Lebenswertes Deutschlandsberg: Zentrale 
und leistbare Wohnungen fertiggestellt

15

Die gestiegenen Wohnungskosten sind in aller Mun-
de und gerade deshalb wählte Rottenmanner-Vor-
stand Mario Kleissner diesen brisanten Themenkreis 
zum Einstieg anlässlich der Wohnungsübergabe.

Gestiegene Errichtungskosten in der 
Bauwirtschaft in Kombination mit 
den rasant gestiegenen Kreditzinsen 
stellen eine besondere Herausfor-
derung für Wohnungserrichter dar. 
Mario Kleissner, Obmann der ge-
meinnützigen Wohnbaugenossen-
schaft, widmete dieser Problemstel-
lung breiten Raum und schilderte 
den nunmehrigen Bewohnern die 
gewählten Gegenmaßnahmen. Er 
dankte in diesem Zusammenhang 
dezidiert dem früheren Wohnbau-
landesrat Hans Seitinger bzw. dem 
Land Steiermark für die Nachjus-
tierung der Förderung, welche statt-
liche 3,1 Millionen Euro beträgt. 
„Zusätzlich haben wir als Wohn-
baugenossenschaft aus Eigenmitteln 
zusätzlich Kapital in das Projekt 
eingebracht, um die Zinsbelastung 
zu senken und die Wohnungen mög-
lichst günstig vermieten zu können“, 
führte Kleissner aus. Aktuell stehen 
noch einige Wohnungen zur Vermie-
tung bereit, siehe Info rechts.
Konkret bedeutet es, dass man trotz 
gestiegener Kosten von sozialem 
Wohnbau sprechen kann. Eine Woh-
nung mit 75 m2 kommt damit inkl. 
Autoabstellplatz in der Tiefgarage 
auf monatlich 758,- E. Die insge-
samt mehr als 3.100 m2 Wohnflä-
che verteilen sich auf Wohnungen 

zwischen 52 und 87 m2 und wurden 
nach aktuellen Qualitätsstandards 
errichtet. Fachmännische Abdich-
tungen der Gebäude speziell im 
Kellerbereich bilden dafür die Basis 
und wurden von der GVG OG aus 
Graz durchgeführt, während sich 
für Dichtheit und Langlebigkeit im 
Dachbereich die heimischen Spezi-
alisten von Herk-Dach verantwort-
lich zeichneten. Mit Metalltechnik 
Frühwirth aus Allerheiligen war ein 
weiteres regionales Unternehmen 
erfolgreich in die rund zweijährige 
Bauphase miteingebunden.

Deutschlandsberg ist be-
liebte Wohnsitzgemeinde
Die „Rottenmanner“ konnten an-
lässlich der Übergabe auch eine 
Reihe an Vertretern der Stadt 
Deutschlandsberg, an der Spitze 
Bürgermeister Josef Wallner, will-
kommen heißen. Wallner dankte 
der Wohnbaugenossenschaft für 
die Bemühungen, in angespannten 
finanziellen Zeiten leistbare Woh-
nungen zur Verfügung zu stellen. 
„Als beliebte Wohnsitzgemeinde 
freuen wir uns, wieder neue Mitbür-
ger begrüßen zu können. Mit dem 
umfassenden Infrastrukturangebot 
von Kindergärten, Schulen und 
Einkaufsmöglichkeiten kann unsere 

Erfolgreich 
u. a. am Projekt 

beteiligt:

Stadt natürlich punkten. Auch der 
Bahnhof ist in wenigen Minuten 
fußläufig zu erreichen und wird mit 
der Koralmbahn natürlich noch an 
Bedeutung gewinnen“, formulierte 
das Stadtoberhaupt.

Harmonisches Zusammen-
leben ohne Streit
Sowohl Kleissner als auch Wallner 
appellierten in ihren Ansprachen 
an die künftigen Bewohner, auf 
ein freundschaftliches Miteinander 
zu achten, sich Dinge auszureden, 
anstelle gleich mit dem Anwalt zu 
drohen. Vielmehr sollte man ein har-
monisches Zusammenleben in der 
beliebten Wohngegend und den at-
traktiven Wohnungen pflegen. Dies 
spiegelte sich bereits in der Tatsache 
wider, dass der evangelische Pfarrer 
Andreas Gerhold und der röm.-kath. 
Pfarrer István Holló gemeinsam die 
Segnung vornahmen und anschlie-
ßend auf Wunsch der jeweiligen 
Bewohner Wohnungen auch direkt 
segneten.
Die „Rottenmanner“ haben damit in 
der Stadt nicht weniger als bereits 
159 Wohnungen errichtet und sind 
auch in der ganzen südweststeiri-

schen Region erfolgreich tätig. Das 
nächste Projekt startet bereits in 
den nächsten Wochen. Der Spaten-
stich für ein 9-Familienwohnhaus 
in Tillmitsch ist bereits erfolgt und 
verspricht wiederum auch für den 
Großraum Leibnitz erschwingliche 
Wohnungen. •

Mensch und Tier fühlen sich in 
den modernen Wohnungen wohl.
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Holztreff• bietet alles 
rund um Ihr Holzprojekt
Holz ist als Werkstoff gerade im Wohnbereich ein Dau-
erbrenner, gewinnt jüngst wieder zusätzlich an Bedeu-
tung. Der Liechtenstein Holztreff• in Deutschlandsberg 
ist erster Ansprechpartner für Ihr Projekt.

Holztreff•
Fachberatung 
inklusive bei Werner 
Enzi und Günther 
Jasbetz-Veronik.

Zu Beginn steht die 
Holz-Fachberatung 
am Programm, dann 
folgt der exakte Zu-
schnitt und am Ende 
kann man auch sofort 
das entsprechende 
Zubehör mitnehmen, 

um gleich durchstarten 
zu können. „Wir alle 
schätzen es, mit einem 
Weg möglichst alles 
an benötigtem Mate-
rial besorgen zu kön-
nen. Das ist auch unser 
Anspruch für unsere 

Kunden im Liechten-
stein Holztreff•“, sind 
die beiden Fachberater 
überzeugt. •

Infos unter 
03462/2222-410 oder 
auf www.holztreff.at

Nahe dem 
Herzen der Stadt 
gelegen und doch  
im Grünen:
In der Hörbin-
gerstraße hat die 
gemeinnützige 
Genossenschaft 
Rottenmanner in 
fünf voneinander 
unabhängigen 
Häusern insge-
samt 43 Woh-
nungen nach 
aktuellen Stan-
dards errichtet. 
Freizeitflächen 
für alt und jung 
inklusive.

IHR ANSPRECHPARTNER IN SACHEN ESTRICH - BESCHICHTUNG - INDUSTRIEBÖDEN
QUALITÄT UND SERVICE

www.poelzl-estrich.at

können Sie auch  
ohne Baureportage eröffnen.

03466/47000

www.aktiv-zeitung.at

Aber warum sollten Sie  
gerade in diesem Bereich 
ohne professionellen  
Partner arbeiten? Eben! 4400JAHRE

Natürlich
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Schilcherweingut Friedrich
Langegg 18,  

8511 St. Stefan ob Stainz
03463/81 252  I   

info@friedrich-schilcher.at
www.friedrich-schilcher.at

 

 

 

 
Familie Strohmeier

Haiden 50 | 8552 Eibiswald
Telefon: 03466/42 414

E-Mail: info@peiserhof.at
www.peiserhof.at

Brunn 45
8544 Pölfing Brunn

03465 2443
0664 18 18 747

christian@jauk-wein.at

www.jauk-wein.at

Weingut Christian Reiterer
8551 Wies • Lamberg 11 • 03465/39 50

info@weingut-reiterer.com • www.weingut-reiterer.com

Der Schilcher-Visionär: 
„Leichtigkeit, Lebensfreude 
und prickelnde Momente!“

Weinkeller- u. Handels GmbH & Co KG | Gamlitzer Straße 103
8461 Ehrenhausen | Österreich | erzherzog.com

ERZHERZOG JOHANN WEINE

ERZHERZOG JOHANN WEINE 
Gamlitzer Straße 103 | 8461 Ehrenhausen

www.erzherzog.com

Der Junker ist da! – Rund 4.000  
Gäste begrüßten den Junker 2023

Der Erfolgsgarant Junker wurde feierlich empfangen und 
verkostet: Werner Luttenberger, LR Simone Schmiedtbauer, 
Maria Pein (Vz-Präs. LWK Steiermark) und Michael  
Gradischnig (Leiter Werbung, Steiermärkische Sparkasse.
(Bilder: Wein Steiermark ©Harry Schiffer.

Der Startschuss für den 
Weinjahrgang 2023 ist er-
folgreich gelungen! Tra-
ditionell laden alljährlich 
am Mittwoch vor Martini 
Wein Steiermark und die 
Junker-WinzerInnen in 
die Stadthalle Graz.
Bei der bestens besuchten Junker-
präsentation wurde der Junker als 
Vorbote des Weinjahrgangs 2023, 
der sich jugendlich und frisch prä-
sentiert, von den rund 4.000 Gästen 
gefeiert. „Besonders erfreulich ist 
das sichtliche Interesse der Jugend 
für das Fest rund um den Steirischen 

Wein, Gamsbart & Steirerhut“, freut 
sich Dir. Werner Luttenberger. 
Jeder Junker ist wie der Winzer 
selbst, ein Original. Aufgrund seiner 
jugendlichen Frische und Spritzig-
keit eignet sich der Jungwein bis 
zum nächsten Sommer als idealer 
Begleiter zur saisonalen regionalen 
Küche. Erhältlich ist der Junker bei 
den Junker-WinzerInnen, aber auch 
online, in der Gastronomie und im 
gut sortierten Handel.

Junker-Botschafter
Die Junker-Botschafter Sophie,  
Fabian und Johannes repräsentieren 
den Junker als Markenbotschafter 
und geben rund um das Weinjahr 
Einblick in die Handarbeit und 
das Handwerk von Weinbauern 
und Weinbäuerinnen. Als jugend-
lich-frisches Trendgetränk werden 
sie den Junker 2023 erstmals an 
der Junker-Bar am Bauernbundball 
präsentieren.

„Das junge Publikum auf der Jun-
kerpräsentation passt perfekt zum 
Junker: Lebensfreude, Lebendigkeit 
und Frische - einfach Steiermark 
pur!“, sind sich die Junker-Botschaf-
ter einig.
Infos auf: www.steirischerjunker.at 
Stark vertreten war natürlich auch 
unsere Region mit Weinproduzenten 
wie auch Gästen in der Stadthalle, 
siehe Auswahl auf der rechten Seite. •

Die JunkerbotschafterInnen  
Fabian Narat-Zitz, Sophie Friedrich und 

Johannes Rauch rühren die Werbetrommel.
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Landhaus Oswald: „Edler“ feiern mit Stil

Wenn Nina und Wolfgang 
Edler mit ihrem Team 
in der Oswald-Küche in 
Unterbergla (Gem. Groß 
St. Florian) Genuss-Mo-
mente zaubern, dürfen 
sich Gäste auf einen 
Landhausbesuch für alle 
Sinne freuen.

Das Edler Landhaus Oswald ist 
längst kein Geheimtipp mehr, wenn 
es ums stilvoll Speisen geht. Denn 
hier wird von der Küche bis zum 

Ambiente und Service der Gast-
hausbesuch zum sinnlichen Erlebnis 
gemacht.
Gerade jetzt, wenn die Feiertagskü-
che wieder Saison hat, präsentiert 
sich das Restaurant als stimmige 
Location für Feiern im kleinen oder 
großen Rahmen.
„In unserem Edler Landhaus Oswald 
bieten wir elegante Möglichkeiten, 
um im ansprechenden Ambiente 
ein gelungenes Fest zu veranstalten. 
Abgestimmt auf die persönlichen 
Vorstellungen unserer Gäste machen 
wir aus besonderen Anlässen ein 

kulinarisches Erlebnis“, verspricht 
Nina Edler-Reisinger keineswegs 
zu viel und lädt gleich zur Buchung 
von Weihnachtsfeiern ein. 

Ninas großes Menü  
unterm Weihnachtsbaum
Apropos Weihnacht – wer sich 
noch auf der Suche nach einem 
besonderen Geschenk für seine 
Liebsten befindet, wird bei Edler 
fündig. Neben Wertgutscheinen ist 
es „Ninas großes Menü“, das den 
kulinarischen Überraschungsfaktor 

verdoppelt. Was dabei auf den Tisch 
kommt, weiß man nicht. Dass es 
ausgezeichnet mundet, davon darf 
ausgegangen werden. Denn in der 
Edler Hauben-Küche versteht man 
es, ausgezeichneten Gerichten Cha-
rakter zu verleihen. In die Töpfe 
gelangen nur allerbeste Zutaten, die 
mit Hingabe zu kulinarischen Ge-
nusskreationen veredelt werden. 
Ergänzt wird das Speiseangebot mit 
einer gut sortierten Weinkarte, deren 
Tropfen den Geschmack der Speisen 
perfekt umspielen. •

Nina und Wolf-
gang Edler freuen 
sich darauf, Ihren 
Landhaus-Besuch 
genussvoll zu  
etwas ganz Beson-
derem zu machen.

Edle Termine
Feiertags-Kulinarium: 

26. Dezember

Silvester-Brunch: 
30. & 31. Dezember

Reservierungen unter: 
Edler Landhaus Oswald

03464/22 70
www.landhaus-oswald.at

Von 1. bis 9. Jänner hat das 
Landhaus geschlossen.

Regions-Weingüter präsentierten  
ihre (Schilcher-) Junker-Kreationen

Die Weingüter Kröll 
(St. Johann) über 
Kleindienst (St. Stefan), 
Jöbstl (Wies), Jauk 
(Pölfing-Brunn), Erz-
herzog Johann (Ehren-
hausen) und Reiterer 
(Wies) sowie Friedrich 
(St. Stefan) begeisterten 
die rund 4.000 Weinfans 
in der Stadthalle Graz. 
(V.l. im Uhrzeigersinn)
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Kabarett-Hit in Leibnitz: 
„Serben sterben langsam“
Ausgezeichnet mit dem Salzburger Stier und dem Förder-
preis beim Österr. Kabarettpreis ist Malarina kein Eisen zu 
heiß, um es nicht pointiert zu schmieden. Live zu erleben am 
Samstag, 18. November, 20 Uhr, im Kulturzentrum Leibnitz.

Ein Hit für Kabarettfans verspricht 
der Auftritt von Malarina in Leibnitz 
zu werden. Mehrfach ausgezeichnet 
lädt sie zu einer Geschichtsstunde 
von Sarajewo bis Ibiza ein und ver-
arbeitet in „Serben sterben langsam“ 
den schmerzhaften Verlust HC Stra-

ches. „Wie integrieren wir uns, die 
Serben, eine Nation, deren Image 
seit Kaisermord und Srebrenica in 
Mitleidenschaft gezogen wurde, in 
einem Land wie Österreich, dessen 
Geschichtslehrer von ebendiesem 
Kaisermord mit nicht nachlassen-
der Erschütterung berichten?“, fragt 
sich die Ausnahme-Kabarettistin 
und beginnt rund um diese Frage 
herum ein ebenso kluges wie inter-
essantes Programm zu schnüren. Po-
litsatirisch bis zum Anschlag bringt 
Malarina hochkarätiges Kabarett in 
Leibnitz auf die Bühne.

Noch sind Restkarten bei Leib-
nitzKult, 03452/76 506 oder www.
leibnitz-kult.at erhältlich. Gleich 
sichern! •

Malarina – die Kabarettaufsteige-
rin des Landes – stellt charmante 
Scharfzüngigkeit am 18. Novem-
ber in Leibnitz unter Beweis.Fo
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Eibiswald: „Ein Bild von einem Mann“ im 
Kampf gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 
Erneut und weil es 2023 leider besonders wichtig ist, 
setzt der Kultur- und Museumsverein Eibiswald ein 
sichtbares Zeichen gegen Gewalt an Frauen und Mäd-
chen. Im Zentrum der Initiative „Orange the World“ 
stehen diesmal Männer, die sich entschlossen gegen 
gewaltbereite Geschlechtskollegen stellen.

Am 25. November um 18 Uhr er-
strahlt das Lerchhaus Eibiswald im 
orangenen Glanz, und damit beginnt 
eine wichtige Initiative im Rah-
men der internationalen Kampagne 
„Orange the World/16 Tage gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen.“ 
Der Kultur- und Museumsverein 
Eibiswald hat sich in diesem Jahr 
etwas Besonderes einfallen lassen, 
um die Aufmerksamkeit auf das 
drängende Problem von Gewalt ge-
gen Frauen und Mädchen zu lenken.

Männer positiv im Fokus
Abseits der alljährlichen Gebäude-
beleuchtung in Orange richtet sich 
der Fokus auf Männer, die sich ent-
schlossen gegen Gewalt an Frauen 

und Mädchen positionieren. Vom 
26. November bis zum 10. Dezem-
ber werden in der Großgemeinde 
Eibiswald zahlreiche Plakate an un-
terschiedlichen Orten zu sehen sein. 
Diese zeigen Eibiswalder Männer, 
die sich öffentlich gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen aussprechen.
Österreich hat leider eine trauri-
ge Spitzenposition inne, wenn es 
um Femizide geht. Gewaltdelikte 
gegenüber Frauen und Mädchen 
finden tagtäglich in allen sozia-
len Schichten und allen Regionen 
statt. Die Aktion möchte nicht nur 
auf diese problematische Situation 
hinweisen, sondern auch positive 
männliche Vorbilder hervorheben.
Die Plakataktion des Kultur- und 

Museumsvereins Eibiswald ist ein 
wichtiger Schritt, um das Bewusst-
sein in der Gemeinde zu schärfen. 
Mit „Ein Bild von einem Mann“ 
wird Eibiswald zum Vorreiter in 
einer notwendigen Bewegung, die 
sich dem Kampf gegen diese ernst-
hafte gesellschaftliche Herausforde-
rung verschrieben hat.
Die Auftaktveranstaltung am 25. 

November verspricht, ein inspi-
rierendes Ereignis zu werden, das 
Hoffnung auf Veränderung in einer 
Welt schürt, in der Solidarität und 
Unterstützung unerlässlich sind. 

Die Botschaft ist klar: Gemeinsam 
können wir Gewalt beenden und für 
eine sichere Zukunft für Frauen und 
Mädchen eintreten. •

Musi
GaudiMusi
Gaudi
Jeden Fr.

19h

Tanz
MusikTanz
Musik

Jeden So.

15h

Ramona Martiness, Marlena Martinelli, Maibritt, Marc Andrae, 
Marco Schelch, André Jan, Jelfi, Moderation Daniel Düsenflitz

7 SÜNDENdes Schlagers
SCHLAGERSTARS

verraten intime 
Geheimnisse

25.11.23
19h

Sa. 2.12.2023 | 19h

KrampusParty

ZWEIFACHE SCHIWELTMEISTERIN

LIZZ GÖRGL
& BAND

Mi. 29.11.2023 | 19h

Konzert & CD Präsentation

MeILeNSTeIN

Schrötten 5 | 8411 Hengsberg | T: +43 699 10333130 | www.bacherlwirt.com

NSTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTNST ININ

©
 w

er
be

te
am

-g
ra

z.a
t

BACHERLWIRT
qr

G r a z - H e n g s b e r g



Aktiv Zeitung   254400JAHRE16./17. November 2023 Die Region

mit den Vereinen 
      aus Pölfing-Brunn

Herzliche Einladung zum 

Gemeinsam stimmen wir uns 
auf die schönste Zeit des Jahres ein!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Sa., 25. November 2023
Beginn: 1600 Uhr

am Rüsthausplatz

Turmbläser der Marktmusikkapelle Pölfing-Brunn
Gesang der Kindergarten- 
und Volksschulkinder 
Weihnachtsgeschichte der Kinderfreunde 
Kulinarik der Vereine 
Adventkranz binden
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Wir freu
AdventkranA

Bei Schlechtwetter entfällt die Veranstaltung ersatzlos!

g

dnderf

Mosaik in der Mosaik

Adventzauber

Das Team der Mosaik freut sich, 
dass es am Freitag, 1. Dezember, 
wieder zur traditionellen Adv-
entbegegnung in der Mühlstraße 
17 in Deutschlandsberg einladen 
kann. Mit einem kleinen, fei-
nen Programm um 16 Uhr wird 
das Werkstätten-Team die Gäste 
willkommen heißen. Neben Le-
ckereien aus der Mosaik-Küche 
gibt es wieder kreative Geschen-
ke für besondere Menschen zu 
entdecken. •

Die Bastelgruppe vom ÖZIV 
Behindertenverein Deutsch-
landsberg lädt am Samstag, 25. 
November, von 9 bis 16 Uhr 
zur traditionellen Adventzau-
ber-Verkaufsausstellung in das 
ÖZIV Haus – Hörbinger Str. 23, 
Deutschlandsberg – ein.
Am Weihnachtsbasar können 
Besucher praktische und schöne 
Gegenstände entdecken, die von 
der engagierten Bastelgruppe in 
den letzten Wochen von Hand 

gefertigt wurden. 
„Ich danke allen, die sich an der 
Erzeugung der heuer besonders 
schönen Adventsdekoration be-
teiligt haben“, unterstreicht Ob-
mann Helmut Schneidler. 

Neuigkeiten gibt es auch für Bü-
cherfreunde. So steht seit kurzem 
ein Bücherschrank zur freien Bu-
chentnahme und Rückgabe vor 
dem ÖZIV Haus für Interessierte 
bereit. •

 SA 25.11.2023  
von 13 – 19 Uhr

SO 26.11.2023 
von 10 – 17 Uhr

 Lannacher 
Weihnachtsmarkt

in der
Steinhalle
Lannach

www.lannach.gv.at
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 SA 25.11.2023  
von 13 – 19 Uhr

SO 26.11.2023 
von 10 – 17 Uhr

 Lannacher 
Weihnachtsmarkt

in der
Steinhalle
Lannach

www.lannach.gv.at
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27. November  
bis 24. Dezember
Weihnachtliche Floristik und florale  
Geschenkideen in Steffan’s Glashaus
 
Besuchen Sie uns außerdem:
•	Adventmarkt	für	alle	Sinne	 

Adventkranzbinden  
Samstag, 25.11., 14–17 Uhr 
Kirchplatz Deutschlandsberg

 •	Advent	in	der	Galerie
 25. & 26.11.2023,  

Stadtgalerie Deutschandsberg

•	Winterfrische	Trahütten	–	 
Advent	am	Berg

 8. bis 10.12.2023 & 16. bis 17.12. 2023

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch!

8530	Deutschlandsberg,	Holleneggerstraße	22	|	03462/21	73
www.steffan.at

Advent
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„Lebensgfyhl“
20 Jahre Lebensgfyhl – dreieinhalb Gene-
rationen stehen gemeinsam auf der Bühne, 
um dies zu feiern. Ihre Lieder sind geprägt 
von mehrstimmigem Gesang und virtuosen 
Klängen, wobei jeder der vier Individua-
listen mit seinem Stil dazu beiträgt, einen 
super Sound und schöne Arrangements 
entstehen zu lassen.
Gewürzt mit pikanten Alltagsgeschichten 
und Texten, vorgetragen von der Schau-
spielerin Birgit Spuller, verfolgen die vier 
„Buben“ am Samstag, 25. November, 20 
Uhr, im Schulzentrum St. Stefan das Ziel, 
zusammen mit dem Publikum eine gfyhl-
volle Zeit zu verbringen. Vorverkaufskar-
ten: Trafik Gruber oder RB Schilcherland.
Die Aktiv verlost 3 x 2 Tickets unter ihren 
Lesern. Interessierte rufen am Montag, 20. 
November, 10 Uhr, 0664/97 75 576 an. •

0 Donnerstag, 16.11.
Leibnitz: „Selbsthilfegruppen für 
Menschen mit psychischer Beein-
trächtigung“, 15.30-18 Uhr,  
Psychosoziales Zentrum, Wagna-
straße 1, Kontakt: 0676/338 68 83 

Stainz: „Kostenloser online zwei 
und mehr Elterntreff“, 19-20.30 
Uhr. Anmeldung unter:  
www.ekiz-stainz.at 

Frauental: „Kiki van Beethoven“, 
20 Uhr in der bluegarage.

Silberberg: „Informationsnachmit-
tag“, jeden Donnerstag 14-17 Uhr 
im Bildungszentrum für Obst- und 
Weinbau Silberberg.

0 Freitag, 17.11.
Deutschlandsberg: „Benefizkon-
zert: DIE Baend“, im Club Soropti-
mist in Deutschlandsberg. Beginn: 
19:30 Uhr. Einlass: 18.30 Uhr.

Frauental: „Shuffle Truffle“,  
20 Uhr in der bluegarage. 

Leibnitz: „Stillgruppe“, beginnend 
am 6.10 und 20.10 jeweils  
9-10.30 Uhr, Familienzentrum  
Leibnitz. Kosten: 4 e

Stainz: „Beikostworkshop“,  
15-16.30 Uhr. Anmeldung unter:  
www.ekiz-stainz.at

Stainz: „Musikalische Mitmach-
geschichte Sterntaler“, 16-17 Uhr 
Anmeldung: www.ekiz-stainz.at

0 Samstag, 18.11.

Stainz: „Kinderkrankheiten natür-
lich lindern“, 9-11 Uhr, Anmeldung 
unter: www.ekiz-stainz.at

Deutschlandsberg: „Auktion: 
Bilder für Bildung“, 16 Uhr in der 
Stadtgalerie Deutschlandsberg. 
Infos: www.mfm.at/kunstauktion. 

Gleinstätten: „4er-Preisschnapsen 
des SV Tondach Gleinstätten“, 
Einschreiben: 13:30; Beginn 14 Uhr. 
Nenngeld pro Team: 30 E. 

Kitzeck: „Herbstkonzert 2023“,  
19 Uhr im Turnsaal der VS Kitzeck. 

Uhr; Zentrum Weinstadt Leibnitz. 0Sonntag, 19.11.

Leibnitz: „Perchtenlauf“, ab  
14 Uhr; Zentrum Weinstadt Leibnitz.

Kitzeck: „Herbstkonzert 2023“,  
16 Uhr im Turnsaal der VS Kitzeck. 

Landesrat  
Werner Amon

… wünscht Ihnen  
gute Unterhaltung!

Was ist los  
in der Region?
Redaktionsschluss: Mi, 22.11.2023

Veranstaltungen werden je nach Platz-
kontingent kostenlos veröffentlicht. 
Gegen € 17,– Unkostenbeitrag (bitte 
im  Kuvert samt Veranstaltungshin-
weis an Aktiv  Zeitung, Hauptplatz 
84, 8552  Eibiswald senden) wird 
Ihre  Veranstaltung garantiert und  
farbig hinterlegt veröffentlicht.  
Redaktionsschluss 8 Tage vor Erschei-
nen. Satz- & Druckfehler vorbehalten.

Auf Heimsuchung
Seit 20 Jahren ist Markus Hirtler mit seiner 
renitenten Kunstfigur Ermi-Oma unterwegs 
und ruft mit viel Humor und gepflegtem 
Hinschauen zu mehr Einfühlungsvermögen 
und Wertschätzung zwischen den Generati-
onen auf. Im Jubiläumsprogramm „Heim-
suchung“ bringt ein Pfleger Sichtweisen 
ein, die die Ermi-Oma zum Kiefeln bringen.
Gesellschaftlich und politisch brennheiß 
und zum Totlachen.
Nächste Gelegenheit, das Programm live zu 
erleben, gibt es am Dienstag, 5. Dezember,  
19.30 im Festsaal Eibiswald. Vorverkaufs-
karten sind erhältlich bei öTicket, allen 
Raiffeisenbanken, der Marktgemeinde Ei-
biswald, im Gutscheinshop FMZ Deutsch-
landsberg  und unter 0699/11 88 44 44. 
Der Reinerlös geht an den Verein „Schule 
Äthiopien“. •

Krampuslauf
Der Eibiswalder Krampuslauf am Haupt-
platz stellt seit Jahren einen Fixtermin dar. 
Auch heuer laufen die Vorbereitungen für 
die kinderfreundliche Großveranstaltung 
am Dienstag, 5. Dezember, um 18 Uhr auf 
Hochtouren.
Neben den Lokal-Perchten und den In-
fernum Teufeln, werden über zehn Gast-
gruppen erwartet, die für ein höllisches 
Spektakel sorgen werden. 
Mit dabei ist natürlich auch der Nikolaus, 
der mit Sicherheit für jedes Kind ein Packerl 
bereit hält.

Von Herbert Sommer, Inhaber des Gast-
hauses zur Linde, erstklassig organisiert, 
wird für das leibliche Wohl der Besucher 
an diesem schaurig schönen Abend bestens 
gesorgt sein. •

0 Mittwoch, 22.11.
 St. Ulrich: „Moss & Candy“,  
19 Uhr im Greith Haus. 

0 Donnerstag, 23.11.
Stainz: „Online entspannt(er) 
schlafen als die Familie“, 19.30-
21 Uhr, Infos: www.ekiz-stainz.at

St. Stefan: „WeinBIOgrafien“, ab 
18 Uhr auf der HergottHö. Tickets 
unter: buchen.herrgott.at 

Deutschlandsberg: „Selbsthilfe-
gruppen für Menschen mit psychi-
scher Beeinträchtigung“, 15.15-
17.45 Uhr, Untere Schmiedgasse 
12, Information: www.achterbahn.st

Pölfing-Brunn: „Waidmannsheil 
und Maibaum-Umschneiden“,  
16 Uhr beim Jaegerwirt.

Stainz: „Lesung Omar Khirala-
nam“, 19.30 Uhr Dachbodentheater 
Stainz.
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0 Freitag, 24.11.
Stainz: „Stoffwindelworkshop“, 
15-17 Uhr, Infos: www.ekiz-stainz.at

Stainz: „Vorbereitung auf Geburt 
und Elternschaft“, 18-21 Uhr, An-
meldung unter: www.ekiz-stainz.at

Leibnitz: „Big Band George & 
Wolf“, 20 Uhr im Alten Kino. Infos 
unter: www.leibnitzkult.at

0 Samstag, 25.11.

St. Stefan: „Lebensgfyhl“, 20 Uhr 
im Schulzentrum St. Stefan. VVK: 
Trafik Gruber/RB Schilcherland. 

Eibiswald: „Flohmarkt“, jeden 
Samstag von 8-12 Uhr beim Park-
platz der Musikmittelschule, Aich-
berg 1. Wabnegg: 0676/97 25 220

Deutschlandsberg: „Adventzauber-
Verkaufsausstellung“, 9-16 Uhr 
beim ÖZIV-Haus Deutschlandsberg, 
Hörbinger Straße 23. Seit Mitte 
September wird mit viel Freude und 
Begeisterung für die große Advent-
Verkaufsausstellung gearbeitet.

St. Stefan: „Advent wie damals“, 
25. & 26. November, Zachgraben. 

Arnfels: „Lichterglanz im Advent“, 
ab 15 Uhr, Markthalle Arnfels.

0 Montag, 27.11.
Leibnitz: „Steirische Alzheimer-
hilfe“ , Salz Gesprächsstunde von 
17-19 Uhr. Im Wohnzimmer Leib-
nitz, Raum 1, Grazergasse 2. Infos: 
www.steirische-alzheimerhilfe.at

0 Dienstag, 28.11.
Leibnitz: „Spielgruppe Mini 6-12 
Monate“ um 15 Uhr im Familien-
zentrum Leibnitz. 

0 Mittwoch, 29.11.
Stainz: „Zeichensprache Work-
shop“, 14-15.30 Uhr, Infos: www.
ekiz-stainz.at

0 Donnerstag, 30.11.
Gleinstätten: „Fritz Krenn“,  
19 Uhr, im Haus der Musik.

Stainz: „Offenes Singen“, 18 Uhr, 
Schilcherlandhof Schaar.

0 Freitag, 1.12.
Stainz: „Eltern-Kind Duftgestöber 
zu Weihnachten“, 14-17 Uhr, An-
meldung unter: www.ekiz-stainz.at

Stainz: „Der kleine Fuß ganz 
groß - Wann braucht mein Kind 
Schuhe?“, 15.30-17 Uhr, Anmel-
dung unter: www.ekiz-stainz.at

Wies: „28. Steirische Adventmu-
sik“, um 19.30 in der Pfarrkirche 
Wies. Eintritt: 8 E; Kinder: 2 E.

Stainz: „Babylaute“, nach dem 
Konzept von Priscilla Dunstan, 18-
20.30 Uhr, Infos: www.ekiz-stainz.at

Deutschlandsberg: „RepairCafe“, 
14-18 Uhr im Mosaik Deutsch-
landsberg (Frauentalerstraße 5). 
Infos: 03462/52 51. 

Deutschlandsberg: „Advent in 
der Mosaik“, 16 Uhr im Mosaik 
Deutschlandsberg (Mühlstraße 17).

0 Samstag, 2.12.
Eibiswald: „Weltladen Advent-
markt“, 14-21 Uhr. 

0 Sonntag, 3.12.
Arnfels: „Arnfelser Adventsingen“, 
15.30 Uhr in der Pfarrkirche Arn-
fels. VVK: 8 E. AK 10 E.

Unterfresen: „Adventmarkt der 
Steirischen VP Frauen“, 8-14 Uhr 
im Rüsthaus Wielfresen.

Eibiswald: „Weltladen Advent-
markt“, 9-12 Uhr. 

0 Dienstag, 5.12.
Eibiswald: „Ermi-Oma“, 19.30 Uhr 
im Festsaal Eibiswald. VVK: öTicket, 
Raiffeisenbanken, Marktgemeinde 
Eibiswald, 0699/11 88 44 44 etc.

Eibiswald: „Krampuslauf“, 18 Uhr, 
Hauptplatz Eibiswald mit zehn Gast-
gruppen und dem Nikolaus.

0 Mittwoch, 6.12.
Stainz: „Nikolausbesuch im EkiZ“, 
9-10.30 Uhr, Anmeldung unter: 
www.ekiz-stainz.at

0 Freitag, 8.12.
St. Johann: „Adventkonzert Solid 
Voices“, Pfarrkirche St. Johann, 
Einlass: 18 Uhr, Beginn: 18.30. 
Kartenpreis 20,- E. Nähere Informa-
tionen: www.steirermitherz.at

Handwerkskunst vom Feinsten im  
stimmungsvollen Ambiente der 
Tischlerei FUCHS am 8.12.,  
9 – 18 Uhr, in St. Stefan/Stainz, 
Lestein 41, Benefiz-Bildverlosung, 
Kulinarik, ALPAKAS! Eintritt:  
freiwillige Spende, Info auf:  
www.indertischlerei.net 

„Ihr Kinderlein kommt ... nicht, 
schickt nur die Eltern!“, lädt 

Steinhauer zu Jingle Bells ein.

Jingle Bells – Steinhauers 
„unheilige“ Weihnacht
Am Freitag, 1. Dezember, 20 Uhr, darf man sich im Kultur-
zentrum Leibnitz auf die humorvollste Einstimmung auf 
Weihnachten, seit es den Advent gibt, freuen. Mit dabei 
sind „Die unheiligen drei Könige“ – allen voran Erwin Ste-
inhauer. Aktiv Tipp: Schnell Karten sichern!

Schauspieler Erwin Steinhauer und 
die Musiker Georg Graf und Peter 
Rosmanith liefern mit „Jingle Bells 
– Die unheiligen drei Könige“ eine 
Vorstellung fern ab aufgesetzter Be-
sinnlichkeit mit Lachgarantie.
Auf die Beantwortung tiefsinniger 
Fragen wie: „Welchen Beruf hatte 
Jesus?“, wartet man an diesem 
Abend vergeblich. „Doch wenn 
Sie Weihnachtsmuffel sind, wenn 
Sie allergisch auf Weihnachts- 
und Adventmärkte reagieren und 
Sie spätestens Mitte Dezember 
von unglaublichem Fernweh er-
füllt werden, dann sollten Sie un-
sere Vorstellung besuchen. Denn 
wir lindern den Schmerz und sin-
gen nicht“, verspricht Steinhauer 

keines Wegs zu viel. Denn gelesen 
werden von ihm Texte von Daniel 
Glattauer, Friedrich Torberg, Grou-
cho Marx, Gerhard Polt, Helmut 
Qualtinger etc. •

Tickets: LeibnitzKult, 03452/76 506 
oder www.leibnitz-kult.at

40 Jahre  
Rauch-Hof

Zum Jubiläum haben sich die 
„Rauch‘s“ etwas Besonderes ein-
fallen lassen. So wird am Samstag, 
25. November, Schauspieler und 
Autor August Schmölzer nicht 
nur aus seinem neuen Roman 
„Am Ende wird alles sichtbar“ 
lesen, sondern gemeinsam mit 
Karin Rauch die Gäste mit einem 
Fünf-Gänge-Menü verwöhnen. 
Was viele nicht wissen: „Gustl“ 
absolvierte in seinen Jugendtagen 
eine Lehre als Koch. Die passen-
den Weine dazu präsentiert Stefan 
Langmann vom Weingut Lang-
mann-Lex. Beginn ist 18.30 Uhr 
mit Sektempfang. Tickets zu 90 E 
sichert man sich unter 03463/28 
82. Das komplette Jubiläumspro-
gramm finden Sie unter www.
rauch-hof.at •

Zum Rauch-
Hof 40er 

greift August 
Schmölzer 
zum Buch  

und zum 
Kochlöffel. 

Vorverkauf: 
bei allen bekannten  

Vorverkaufsstellen und online: 
www.cofo.at; Tel. 0900/94 96 096

Fr., 29.12.23
Stadthalle Graz
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Bilderbogen
Luigis

Luigis  
Veranstaltungstipps:

•	23.	November:	WeinBioGrafien	
auf	der	HerrgottHö,	ab	14	Uhr,	
St.	Stefan

•	24.	November:	„Coffee	with	
Cops“	–	Cafe+Haus	Ebner,	9	
bis	12	Uhr

•	25.	November:	20	Jahre	Le-
bensgfyhl-Konzert	im	Schil-
cherlandsaal,	19.30	Uhr

•	25.	&	26.	November:	„Winter-
zauber	im	Stieglerhaus“	Sa.	ab	
14	Uhr,	So.	ab	10	Uhr

•	25.	&	26.	November:	„Advent	
wie	damals“,	Zachgraben	St.	
Stefan,	Sa.	ab	14	Uhr,	So.	ab	
10	Uhr

•	2.	&	3.	Dezember:	ESV	Advent-
markt	in	der	Stocksporthalle

ESV auf Wanderschaft

Einmal	 jährlich	 verlassen	 die	 St.	 Stefaner	
Stockschützen	den	Asphalt	oder	das	Eis	als	
Untergrund,	 um	 die	 Natur	 außerhalb	 der	
Stockschießbahnen	zu	erkunden.	
So	auch	am	letzten	Wochenende,	wo	es	unter	
der	verantwortlichen	Leitung	von	Resi	und	
Franz	Trummler	sowie	Seppi	Bretterklieber	
und	Partner	statt	„Stock	Heil“	-	„Los	geht’s!“	
hieß.	Über	Lichtenhof	ging	es	nach	Stainz	
und	 weiter	 in	 Richtung	 Grünbaumgarten.	
Dort	 wurden	 die	 Wanderer	 mit	 Kastanien	
verwöhnt.	Mit	zwischenzeitlicher	Stärkung	
beim	Buschenschank	Niggas	vlg.	Schleicher	
wurde	Oberlemitz	angesteuert.	
Den	Abschluss	 bildete	 ein	 Dinner,	 organi-
siert	von	ESV-Obmann	Manfred	Bretterklie-
ber	und	Helfer.	•

Ein ganzes Dutzend Jubilare

Kriegerdenkmal erneuert
In	 Rossegg	 präsentiert	 sich	 das	
Kriegerdenkmal	frisch	renoviert.	
1982	eingeweiht,	nagte	der	Zahn	
der	 Zeit	 an	 der	 Erinnerungsstät-

Beim	 Fuchswirt	 in	 Deutsch-
landsberg	 konnten	 zahlreiche	
Mitglieder	 der	 Gewerkschaft	
Öffentlicher	 Dienst	 (GÖD)	 ihre	
verdiente	Ehrung	empfangen.
Vorsitzende	 Herwiga	 Forstner	
konnte	 mit	 ihren	 Vorstandsmit-
gliedern	 Gerald	 Galli,	 Außen-
stellenleiter	der	AK	Patrick	Hau-

Überaus	 erfolgreich	 verlief	 das	
Charity-Dinner	des	Kiwanis	Club	
Stainz	Schilcherland.
Als	weltweit	zweitgrößte	Hilfsor-
ganisation	 nach	 UNICEF,	 unter-
stützt	 der	 Club	 Kinder	 in	 Not	 in	
80	Ländern.
Über	90	Personen	nahmen	jüngst	
im	 Weststeirischen	 Hof	 in	 Bad	
Gams	teil.	Zur	exzellenten	„Kalt-
huber-Küche“	 bekam	 die	 illustre	
Gästeschar	 musikalischen	 Oh-
renschmaus	 vom	 Duo	 Daniel	 &	
Gernot	geboten.	Durch	den	Abend	

führte	der	ORF-Mann	Mario	Fell-
ner.	
Im	Laufe	des	Dinners	wurden	auch	
200	Lose	in	Form	einer	Tombola	
an	 den	 Mann	 gebracht,	 die	 den	
Reinerlös	des	Abends	steigerten.	
„Ich	 bedanke	 mich	 bei	 allen,	 die	
mit	 ihrem	 Dabeisein	 einen	 wert-
vollen	 Beitrag	 leisteten,	 dass	 wir	
weiterhin	schnell	und	unbürokra-
tisch	Kindern	und	Jugendlichen	in	
der	Region	helfen	können“,	schloss	
der	frisch	gewählte	Club-Präsident	
Andreas	Habisch.	•	

te.	Die	Renovierung	konnte	auf-
grund	 eines	 Calls	 der	 Landesre-
gierung	zur	Sanierung	von	Klein-
denkmälern	initiiert	werden.	Das	
Ansuchen	dafür	wurde	von	ÖKB	
Ortsverband	St.	Stefan	gestellt.
Obmann	 Andreas	 Müller:	 „Wir	
haben	 für	 die	 Sanierung	 vom	
Land	dankenswerter	Weise	4.000	
Euro	 bekommen.	 Die	 Gesam-
tinvestition	 belief	 sich	 auf	 rund	
7.000	Euro,	wobei	die	Gemeinde	
Stainz	 –	 das	 Denkmal	 steht	 auf	
Stainzer	 Gemeindegebiet	 –	 den	
Rest	zuschoss.“	•

Ein Dinner für Kinder

segger,	Stefan	Lichtenberger,	Mag.	
Astrid	Mellak,	Regierungsrat	Hans	
Rotschädl,	Vorsitzender-Stv.	 Gerd	
Wieser	zwölf	Jubilare	willkommen	
heißen.
Der	Landesvorsitzende	Josef	Pilko	
richtete	Grußworte	an	die	Mitglie-
der	 und	 bedankte	 sich	 für	 deren	
Treue.	

Danach	 folgte	die	Übergabe	der	
Urkunden	 an	 die	 Jubilare.	 Rosa	
Aldrian,	 Dir.	 Wolfgang	 Mellak	
und		Mag.	Dr.	Peter	Sever	konnten	
sogar	für	50	Jahre	Mitgliedschaft	
geehrt	 werden.	 Für	 anerkannte	
Leistungen	wurde	Franz	Krainer	
das	 Silberne	 Ehrenzeichen	 ver-
liehen.	•
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Wein & Malerei
Der	Lions	Club	Deutschlandsberg	lädt	am	
Mittwoch,	22.	November,	19	Uhr,	zu	einem	
besonderen	 Charity-Abend	 in	 das	 Greith	
Haus	nach	St.	Ulrich	ein.
Neben	 der	 Präsentation	 des	 neuen	 Chari-
ty-Weines	 vom	 Weingut	 Strohmaier	 aus	
Pölfing-Brunn	gibt	es	die	Pop-up-Ausstel-
lung	„Moss	&	Candy“	von	Cinthia	Mitter-
huber	zu	sehen.
Bei	Brötchen	und	einem	guten	Tropfen	wird	
Geselligkeit	gepflegt.	Für	Charity-Zwecke	
gibt	 es	 eine	 Spendenkasse	 und	 zusätzlich	
fließen	20	%	der	Erlöse	aus	dem	Bildver-
kauf	in	Hilfsleistungen	der	Region	Deutsch-
landsberg.
Der	Lions	Club	freut	sich,	viele	Kunst-	und	
Weininteressierte	im	Greith	Haus	willkom-
men	heißen	zu	dürfen.	Denn	nur	miteinan-
der	lässt	sich	viel	Gutes	bewegen.	•

Der Mustergatte
Mit	„Der	Mustergatte“	von	Avery	Hopwood,	
bringt	 die	 VTG-Bühne	 St.	 Martin	 ab	 6.	
Jänner,	 einen	 Komödienklassiker	 auf	 die	
Bretter,	der	die	Welt	bedeutet.	
Der	 Karten-Vorverkauf	 hat	 bereits	 begon-
nen.	 Die	 begehrten	 Tickets	 sind	 bei	 Foto	
Habenbacher	in	St.	Martin	unter	03465/22	
83	erhältlich.

Das	Bühnenstück	verspricht	überaus	amü-
sant	zu	werden.	Dreht	 sich	doch	alles	um	
Friedrich	Winkler	–	ein	sanfter	und	tollpat-
schiger	Ehemann,	der	an	den	Erwartungen	
seiner	Frau,	die	sich	nach	wildem	Tempe-
rament	 sehnt,	 kläglich	 scheitert.	 Mit	 der	
Vortäuschung	 eines	 Seitensprungs	 möchte	
der	biedere	Büroangestellte	die	Eifersucht	
seiner	 Frau	 schüren	 und	 stolpert	 dabei	 in	
seinen	ersten	Rausch	hinein.	•

Bilder für Bildung
Von	A	wie	Adam	bis	Z	wie	Zingler	reichen	
die	85	Werke	von	63	Künstlern	in	der	Aus-
stellung	anlässlich	des	Fünf-Jahr-Jubiläums	
der	 Stadtgalerie	 Deutschlandsberg.	 Neben	
einem	„Best	of“	vergangener	Ausstellungen	
mit	 Almbauer,	 Aschenbrenner	 Hergouth,	
Rainer,	Srkalovic	u.	 a.	gibt	 es	viele	Werke	
von	 regionalen	 Künstlern	 wie	 Brettschuh,	
Grinschgl,	 Kleindienst,	 Sieders,	 Stelzl	 und	
Wildbach	 und	 internationalen	 Größen	 	 –	
wie	Angeli,	Brandl,	Brus,	Fuchs,	Helnwein,	
Waldorf	etc.	–	zu	entdecken.	Die	Ausstellung	
kann	noch	am	Freitag,	17.	und	Samstag,	18.	
November,	besichtigt	werden.	Am	Sonntag,	
19.	November,	16	Uhr,	werden	die	Bilder	in	
einer	Auktion	zugunsten	des	Vereins	„Schule	
Äthiopien“	 versteigert.	 Die	 Teilnahme	 ist	
auch	online	möglich.	Infos	und	Katalog:	auf	
www.mfm.at/kunstauktion.	•
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Honig brachte Goldregen  
für den BZV St. Stefan

Die Steirische Honigprämierung bescherte dem BZV St. 
Stefan einen Goldregen. Abräumer – sechsfacher Goldsieger 
und Medaillenspiegelsieger – waren einmal mehr Aloisia und 
Willi Klug. Der Sortensieg ging an Hilde Schaffler.

Am	 13.	 Oktober	 2023	 fand	 in	 der	
Steirischen	 Imkerschule	 in	 Graz	
die	 heurige	 Honigverkostung	 statt.	
Verkostet	 wurden	 764	 Honige	 aus	
der	 Steiermark,	 die	 heuer	 geerntet	
wurden.	Ausgewählt	wurden	sie	aus	
über	2.100	Einsendungen.
Der	 „2023er	 Jahrgang“	 war	 heu-
er	 wieder	 von	 ausgezeichneter	
Qualität,	 davon	 konnte	 sich	 eine	
auserwählte	 Verkosterjury,	 die	 die	
Endauswahl	 zu	 Gold	 und	 Silber	
vornahm,	überzeugen.	Von	den	764	
verkosteten	 Honigen	 wurden	 464	
mit	 Gold	 und	 300	 mit	 Silber	 aus-
gezeichnet.	Zusätzlich	wurden	103	
Honige	mit	Bronze	bewertet.
Prämiert	wurde	 in	den	Kategorien:	

Blütenhonig,	 Wald-Blütenhonig,	
Waldhonig,	 Waldhonig	 mit	 Tanne,	
Waldhonig	blumig,	Honigtauhonig,	
Honig	 mit	 Linde,	 Kastanienhonig	
und	Cremehonig.	Auch	heuer	wur-
den	in	jeder	Kategorie	Einzelsieger	
prämiert.	 Beim	 Wald-Tannenhonig	
ging	der	Einzelsieg	an	Hilde	Schaff-
ler	vom	BZV	St.	Stefan/Stainz.
Mit	sechs	Mal	Gold-Medaillen	und	
einer	 Silber-Medaille	 holten	 sich	
Aloisia	und	Willibald	Klug	den	Sieg	
im	Medaillenspiegel.	

Damit	 konnte	 der	 Bienenzuchtver-
ein	 St.	 Stefan/Stainz	 im	 heurigen	
Jahr	den	Goldmedaillenspiegel	vom	
Vorjahr	von	19	auf	24	steigern.	•

Vorhang auf!

Tracht & Mode für Sie und Ihn Tel. 03466/42 2 77Tracht & Mode für Sie und Ihn • Tel. 03466/42 2 77

Feiern in Moden Rath

Damen- und Herrenbekleidung • Mode & Tracht • Vorhänge und Heimtextilien 
• Nähservice und Reparaturarbeiten • Nähzubehör und Handarbeitsartikel

Firmung, Hochzeit, 

Erstkommunion 

– stilvolle Mode für 

Damen und Herren 

für jeden  
feierlichen Anlass!

 RATH EIBISWALD  RATH EIBISWALDMODENMODENMODENMODENMODENMODEN
Tracht & Mode für Sie und Ihn! 03466/42 277

Moden                     eIbISwald

Vorhangdekorationen 
bringen Behaglichkeit 

in Ihr Zuhause!

Beratung vor Ort &
Nähservice nach Maß 
von Anneliese Tacer

Handarbeitsartikel & Nähzubehör in großer Auswahl!
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TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com
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TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

•Fußpflege- 
spezialist

•Orthopädische 
Hilfsmittel

•Energetische 
Harmonisierung

•Spirituelle 
Lebensberatung

und vieles mehr …
St. Andrä • Pölfing-Brunn • Preding

0664/87 51 122
www.praxismartha.at

Hannah
Eltern: Marion & Stefan  
Rothschedl;  
Wohnort: 8552 Eibiswald 
Geburtstag: 20.10.2023;  
Geburtszeit: 10.52 Uhr;  
Gewicht: 3.360 g; Größe: 50 cm

Laura
Eltern: Janin & Manfred  
Hartmann; Bruder: Nico;  
Wohnort: 8551 Weidenbach;  
Geburtstag: 18.10.2023;  
Geburtszeit: 13.07 Uhr;  
Gewicht: 2.960 g; Größe: 51 cm

Hannah Janina
Eltern: Jacqueline & Andreas 
Lipp; Bruder: Jonas;  
Wohnort: 8544 Pölfing-Brunn;  
Geburtstag: 11.10.2023;  
Geburtszeit: 21:53 Uhr;  
Gewicht: 3.180 g; Größe: 51 cm

Aibl 194, 8552 Eibiswald
0664/537 48 14

KFZ-Service aller Marken!

Jetzt kräftig sparen!

Leo
Eltern: Lisa Golob & Manuel 
Pauser;  
Wohnort: 8541 Bad Schwanberg;  
Geburtstag: 30.10.2023;  
Geburtszeit: 10.36 Uhr 
Gewicht: 2.860 g; Größe: 49 cm 

Eltern-Kind-Zentrum hat neuen Standort in Stainz
Das 25. Bestandsjahr ist für das Eltern-Kind-Zentrum das 
Jahr der Veränderung. Von Deutschlandsberg übersiedelte 
man nach Stainz, wo man am Hauptplatz Nummer 11 jun-
gen Familien ein räumlich erweitertes Angebot bietet.

1998 aus Eigeninitiative heraus 
entstanden, wuchs sich das El-
tern-Kind-Zentrum zum Treffpunkt 
für Familien aus dem ganzen Bezirk 
Deutschlandsberg und darüber hinaus 
aus. Um dem gewachsenen Angebot 
auch räumlich gerecht zu werden, 
befand man sich lange auf der Suche 

nach einem neuen Standort. Im Sep-
tember des Jahres übersiedelte man 
schließlich von der Deutschlands-
berger Norbert-Ehrlich-Siedlung auf 
den Hauptplatz Stainz.
Das EKiZ-Team hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, werdende Eltern 
ebenso zu unterstützen wie Kinder 

Valentin
Eltern: Julia Gutschi & Daniel 
Sporer; Schwester: Olivia;  
Wohnort: 8401 Kalsdorf;  
Geburtstag: 29.10.2023;  
Geburtszeit: 4.18 Uhr;  
Gewicht: 3.915 g; Größe: 53 cm

und junge Familien. Als Ort der 
Begegnungen schuf man eine Platt-
form für Austausch, Information und 
Bildung.
Eine Klasse für sich ist dabei das 
Kursangebot:
•	 16. November, 19 bis 20.30 Uhr: 

Kostenloser online „Zwei und 
mehr Elterntreff – Mama schaut 
auf sich – Balance zwischen Mut-
terglück und Familienalltag.“

•	 17. November, 15 bis 16.30 Uhr: 
„Beikostworkshop – gelassen am 

Familientisch durch babygeleitete 
Beikost.“

•	 18. November, 9 bis 11 Uhr: „Kin-
derkrankheiten natürlich lindern.“

•	 23. November, 19.30 bis 21 Uhr: 
Online Kurs „Entspannt(er) schla-
fen als Familie – selbst beruhigen 
und in den Schlaf finden.“

•	 24. November, 15 bis 17 Uhr, 
„Stoffwindelworkshop.“	•

Infos: 0650/30 30 444 oder  
www.ekiz-stainz.at

Emily
Eltern: Karoline Kügerl & Marko 
Dugalic; 
Wohnort: 8511 St. Stefan/Stainz;  
Geburtstag: 23.10.2023;  
Geburtszeit: 01.30 Uhr;  
Gewicht: 2.410 g; Größe: 48 cm

Liebe Leser,  
frischgebackene Eltern  

& frischvermählte  
Ehepaare!

4400JAHRE

Gerne veröffentlichen wir 
Euren Nachwuchs bzw. 
Euer Hochzeitsfoto!
Bitte sendet ein Foto Eures 
Babys bzw. Eurer Hoch-
zeit + alle notwendigen 
Daten an: 
anzeigen@aktiv-zeitung.at

03466/47 000 

www.aktiv-zeitung.at

Wichtig für die Einsender von Babyfotos (Kinder bis zum 
ersten Lebensjahr): Mit der Einsendung von Bildern erklä-
ren Sie ausdrücklich, über alle für deren Veröffentlichung 

erforderlichen Rechte zu verfügen und die ‚Aktiv‘ bezüglich 
allfälliger Ansprüche, die in diesem Zusammenhang von 
Dritten (insbesondere Berufsfotografen) gegen Sie erho- 

ben werden, schad- und klaglos zu halten. Bitte beachten 
Sie, dass mit dem Erwerb von professionell angefertigten 
Lichtbildern grundsätzlich nicht automatisch die Befugnis 

zu deren uneingeschränkter Veröffentlichung verbunden 
ist. Einsendungen: „Aktiv Zeitung, Hauptplatz 84, 
8552 Eibiswald oder anzeigen@aktiv-zeitung.at

Kinder-, Jugend- & Familienseite
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Infos: 0664/509 92 00

Bestes Futter für Ihren Liebling!

Von der  
kleinen in die große Stadt

Die Schüler der 4a Klasse der Volksschule Deutschlands-
berg brachen jüngst zu einem ereignisreichen Graztag auf. 

Vor wenigen Tagen fuhr die 4a 
Klasse der Volksschule Deutsch-
landsberg unter der Leitung der 
Klassenlehrerin Katharina König 
mit dem Zug nach Graz. 
Mit der Straßenbahn ging es in die 
Innenstadt, wo man Peter Ninaus zur 
Schlossberg-Führung traf. Genau 
bekamen die Schüler den Uhrturm 
und die Mechanik der Uhr erklärt. 
Danach besuchte man den Brunnen 
und konnte das Innere des Glocken-
turms erkunden. 
Viel erfuhren die Schüler über 

Napoleons Überfall. Graz aus der 
Vogelperspektive gab es im 4D-Ki-
no zur erleben, bevor es mit Rutsche 
und Lift wieder abwärtsging. 
Mit dem Zug und jeder Menge neu-
en Eindrücken im Gepäck kehrten 
die Deutschlandsberger Schüler in 
die Heimat zurück. 
Den Graztag haben alle sehr genos-
sen und während für die einen das 
4D-Kino Highlight des Tages war, 
bleibt anderen die Schlossbergrut-
sche unvergessen in Erinnerung. 
Lernen	kann	ja	so	aufregend	sein.	•

Kann ich meine 
Talente erfolgreich 
einsetzen?
Klar, können Sie!

JETZT 
BEWERBEN!

Wir suchen: 
Berater:in (m/w/d) 
im Privatkundensegment

Bewerbung an Sabine Serec: sabine.serec@rb38210.at
Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf 
unserer Homepage: www.rb38210.at
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Klassenpartner leben 
Schülern Unternehmertum vor
Viele Unternehmer in der Region sind Personen, die mit 
Kreativität und Fleiß die Wirtschaftslandschaft prägen. Drei 
von ihnen haben sich nun bereit erklärt, Partnerschaften 
für die ersten Klassen der HAK.HAS zu übernehmen. 

Durch diese Klassenpartnerschaft 
erhalten HAK.HAS Schüler nicht 
nur Einblick in die praktischen He-
rausforderungen des Unternehmer-
tums, sondern lernen obendrein star-
ke Persönlichkeiten kennen, die sich 
mit Begeisterung für die Ausbildung 
von Jugendlichen einsetzen. 
Aktuell stehen folgende Unterneh-
men den Schülern zur Seite: Juwe-

lier Bresnik mit Inhaberin Sara Fink, 
hagebau Wallner mit Marktleiter 
Martin Deix sowie das Wieser Start-
up KFM Marketing mit DI Maximi-
lian Gotthard und Florian Mandl.
Das erste Networking-Event war 
ein gemeinsamer Business-Brunch 
direkt an der Schule in Deutsch-
landsberg. Die Wirtschaftstreiben-
den nutzten die Zusammenkunft, 

um ihre Betriebe zu präsen-
tieren und die Faszination 
ihrer Tätigkeit heraus zu 
streichen. „Bei der Herstel-
lung meiner Schmuckstücke 
kann ich meiner Kreativität 
Lauf	lassen“,	so	Sara	Fink.	•

DI Maximilian  
Gotthard und Florian 
Mandl (KFM) sind nun 
Partner der 1B-Klasse.

Sissi, Sex & Semmelknödel
Unter dem Titel „Sissi, Sex und 
Semmelknödel“ kommt Er-
folgsautor Omar Khir Alanam 
am Donnerstag, 23. November, 
19.30 Uhr, zur Lesung ins Dach-
bodentheater Stainz. Der sympa-
thische Dancing-Star wird nicht 
nur aus seinen drei Büchern und 
seinem Geschichtsband vorlesen, 
sondern auch so manche humor-
volle Episode seines Lebens er-

zählen. Karten sind unter www.
stainzzeit.at/veranstaltungen und 
an	der	Abendkasse	erhältlich.	•

Autor 
Omar Khir 

Alanam 
kommt zur 

Lesung 
nach Stainz. 

Foto:  
R. Griletz
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VP Leibnitz lässt den Matchball rollen

Hunderte Kicker sind in den Fußballvereinen der Re-
gion aktiv. Mit der Übergabe von Matchbällen zollt die 
Steirische Volkspartei der von Idealismus geprägten 
Arbeit am Fußballsektor Respekt und Anerkennung.

Beide Leibnitzer Kampfmannschaften – Damen und Herren – konnten 
sich über jeweils einen Matchball der Steirischen Volkspartei freuen.

NR-Agb. Joachim Schnabel bei 
der Matchballübergabe in Pistorf 

mit Obm. Adreas Legat und 
Vzbgm. Gerhard Ully.

Labg. Gerald Holler brachte den 
Ball zu Bgm. Josef Fischer und 
Obm. Enzo Strutz nach Kitzeck.

Im Namen von LH Christopher 
Drexler waren jüngst NR-Abg. Jo-
achim Schnabel und LAbg. Ge-
rald Holler mit Matchbällen auf 
Fußballplätzen im Bezirk Leibnitz 
unterwegs.
In der Bezirkshauptstadt, konnte 
Schnabel gleich zwei Bälle – einen 
an die Kampfmannschaft der Da-
men und einen an die Kampfmann-
schaft der Herren übergeben und 

den Ehrenankick vornehmen. Ein 
Prozedere, das Glück brachte. Denn 
in einer spannenden Partie konnten 
sich die Leibnitzer Hausherren mit 
einem 4:3 durchsetzen und die Ta-
bellenführung in der Unterliga West 
festigen. 
Weitere Matchbälle gab es auch für 
den FC Pistorf und für den SG Kit-
zeck, der sich im Derby dem SV St. 
Johann geschlagen geben musste. •

Schnapsturnier
Freunde des gepflegten Karten-
spiels sollten sich an diesem 
Samstag nichts vornehmen. 
Denn am 18. November, 14 Uhr 
– Einschreibung 13.30 Uhr – lädt 
der SV Tondach Gleinstätten 
zum 1. Fliesen Adi 4er-Schnap-
sen ins Schloss Gleinstätten ein.
Neben vielen Warenpreisen gibt 
es für die Erstplatzierten nam-
hafte Geldbeträge – 1. Platz 500 
Euro, 2. Platz 300 Euro und 3 
Platz 150 Euro – zu gewinnen. 
Außerdem wird eine Verlosung 
von weiteren tollen Preisen statt-
finden. 
Das Nenngeld pro Team beträgt 
30 Euro. Die Mitglieder des 
Sportvereins freuen sich darauf, 
viele Schnapser willkommen 
heißen zu dürfen. •

6 Übungsszenarien auf einen Streich
Anfang November fand im Raum Eibiswald, St. Oswald 
und Soboth die diesjährige Abschnittsübung des Abschnit-
tes 02 – Eibiswald statt. 163 Feuerwehrkameraden sowie 
weitere Blaulichtorganisationen waren dabei im Einsatz.

Im Vorfeld der Übung wurden von 
ABI Karl Koch und den drei örtli-
chen Feuerwehrkommandanten ins-
gesamt sechs Übungsszenarien vor-
bereitet, welche von den 13 Feuer-
wehren bewältigt werden mussten. 
Das Hauptaugenmerk wurde dabei 
auf die Vielfältigkeit der einzelnen 
Szenarien gelegt. Die Einteilung 
zu den einzelnen Übungsszenarien 
erfolgte durch den Abschnittsfüh-
rungsstab, welcher im Rüsthaus der 
FF St. Oswald stationiert war. 
Folgende Herausforderungen galt es 
zu meistern:
• Wirtschaftsgebäudebrand – Besit-

zer im Stall eingeschlossen, Was-
serversorgung mit Pendelverkehr ist 
einzurichten.
• Menschenrettung im Rückhaltebe-
cken – zwei Arbeiter abgestürzt und 
müssen aus dem Überlaufgerinne 
gerettet werden.
• Brand im Heizraum der Volks-
schule St. Oswald o. E. – Brandbe-
kämpfung und Menschenrettung mit 
schwerem Atemschutz durchführen.
• Verkehrsunfall mit Gefahrgutan-
hänger – Menschenrettung der ein-
geklemmten Person durchführen, 
Brandschutz aufbauen, Gefahrgut 
erkennen und Maßnahmen setzen.

• Forstunfall in unwegsamen Gelän-
den – Erste-Hilfe-Maßnahmen und 
Personenrettung durchführen.
• Waldbrand – Menschenrettung 
mittels schwerem Atemschutz und 
Brandbekämpfung mit Wasserbe-
zug aus Bach durchführen.
Nach erfolgreicher Absolvierung 
wurde im Rüsthaus St. Oswald die 
Nachbesprechung abgehalten. Da-
bei durfte ABI Karl Koch auch 
Bgm. Andreas Thürschweller, BR 
des Bereiches Deutschlandsberg 
Wolfgang Fellner, EABI Valentin 
Fraß, Postenkommandantin der Po-
lizeiinspektion Eibiswald Patrizia 
Lampel und zwei Mann des Roten 
Kreuzes willkommen heißen. Alle 
zeigten sich von der Arbeit der Ka-
meraden begeistert und dankten für 
deren Einsatzbereitschaft. •

Foto: BFV Deutschlandsberg
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Eingebettet im romantischen Hügelland der Oststeiermark 
liegt das Hotel-Restaurant Steirerrast***, der perfekte Ort 
für Erholung, Abenteuer, Herzlichkeit und Gaumenfreuden!

Foto: Studio Alexandra

Die 47 komfortabel und stilvoll aus-
gestatteten Zimmer mit eleganten 
Holzböden vermitteln ein Gefühl 
von Wohlfühlatmosphäre und Ge-
borgenheit. 

Entspannungsmomente
Der moderne und großzügige Well-
nessbereich mit fantastischer Pool- 
und Saunalandschaft, 30 Grad war-
mem Granderwasser, angenehmen 
Ruhebereich, Kräuter-Dampfbad 
und Infrarotkabine sorgen für ganz-
heitliche Entspannungsmomente. 
Tiefenentspannung findet man in 
der Whirlwanne mit Rosenduft und 
herrlichen Aromaöl- und Fußre-
flexzonenmassagen. Die varianten-
reiche Teebar mit wohlriechenden 
Kräutermischungen sorgt im An-
schluss für feinen Teegenuss. Der 
zauberhafte Blick auf den Hotelpark 
animiert zu einer Wanderung oder 
einer ausgedehnten Fahrradtour in 
wildromantischer Natur.

Genuss für groß und klein
So vielfältig wie die Region ist auch 
die steirische Küche im Hotel Stei-
rerrast. Gäste mit der Verwöhn-Voll-
pension erwartet ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet und regionale sai-
sonale Spezialitäten bei Mittag- und 
Abendmenü. 
Neben zahlreichen vegetarischen 
Gerichten stehen auch eigene Kin-
dermenüs auf der Speisekarte. Bei 
einem Glas steirischem Wein oder 
dem hausgemachten Kajetan Natur-
bier kann der Abend gemütlich auf 
der idyllischen Terrasse oder an der 
Hotelbar seinen Ausklang finden.

Aktive Tage
Äußerst vielfältig ist auch das Frei-
zeitangebot der Region. Ob Genie-
ßer, Abenteurer, Sportbegeisterte, 
Kulturliebhaber oder Wellnessan-
hänger – die Ökoregion Kaindorf 
besticht mit ihrer Vielfalt. Für kör-

perliche Fitness sorgen Morgengym-
nastik, Aquafit Wassergymnastik, 
eine geführte Nordic Walking Tour 
und das Smovey Training. 
Das Hotel gilt mit kostenlosem 
Fahrradverleih als idealer Aus-
gangspunkt für Radtouren jeglichen 
Schwierigkeitsgrades. 
Auf der beliebten Genuss-Radrund-
fahrt warten 21 km darauf, erkundet 
und erfahren zu werden. Familien 
bietet sich eine 5 km lange Kin-
derstrecke mit tollem Animations-
programm. Mit der inkludierten 
GenussCard erhalten Gäste kosten-
freien oder vergünstigten Eintritt für 
über 200 regionale Ausflugsziele, 
wie den Besuch der Schokoladen-

manufaktur Zotter, Balloonfahrten 
in Hofkirchen sowie die Besichti-
gung der Altstadt Hartberg. 

Familienzeit
Im Hotel-Restaurant Steirerrast 
nimmt Zeit für die Familie einen 
hohen Stellenwert ein. Neben Pfer-
despaß erfreuen sich die Kinder am 
Abenteuer-Spielplatz, an spannen-
den Animationsprogrammen und 
im farbenfrohen Spieleraum. In der 
Kinderdisco kann richtig abgerockt 
werden. •

Hotel-Restaurant Steirerrast***
8224 Kaindorf 19
Tel.: 03334 22 84
www.steirerrast.at

Steirerrast –  
Ort purer Erholung

Entspannen, zur Ruhe kommen und Zeit für sich selbst nehmen – im Hotel-Restaurant Steirerrast wird Erholung auf allen Ebenen spürbar gemacht.

Alle Fotos: Bernhard + Bergmann
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Vor der Beantragung einer einst-
weiligen Verfügung muss es aber 
nicht zu einem Betretungs- und 
Annäherungsverbot durch die 
Polizei gekommen sein.
Die einstweilige Verfügung gilt 
grundsätzlich längstens für sechs 
Monate. Bei einem laufenden Schei-
dungsverfahren kann die einstweilige 
Verfügung bis zur Beendigung des 
Verfahrens verlängert werden.
Das Opfer kann sich bei einem Ver-
stoß gegen die einstweilige Verfügung 
unmittelbar und ohne Zwischenschal-
tung des Gerichts an die Polizei wen-
den. •

Gewaltschutz bei  
häuslicher Gewalt
Zu den zentralen Schutzmaßnahmen 
bei häuslicher Gewalt zählen Betre-
tungsverbote, die von Polizei oder Jus-
tiz angeordnet, einem Gewalttäter für 
einen befristeten Zeitraum untersagen, 
die Wohnung des Opfers zu betreten.
Die Polizei kann dem Gewalttäter das 
sofortige Betreten der Wohnung für 
zwei Wochen verbieten. Bei einem 
Betretungsverbot wird zusätzlich ein 
Annäherungsverbot auf 100 m ausge-
sprochen. Bei Gericht kann eine einst-
weilige Verfügung beantragt werden, 
die dem Gewalttäter den Aufenthalt 
in der Wohnung oder anderen Orten 
für einen längeren Zeitraum und/oder 
den Kontakt mit dem Opfer verbietet.

Ihr gutes Recht! 

Mag. Ulrike  
Veronik-Pongratz &  
Mag. Birgit Primus 

Veronik & Primus 
Rechtsanwälte OG

8552 Eibiswald 3
03466/42 740

office@veronik-primus.at

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt

Sonnenstaub
Am Beginn dieses Monats stand 
das Gedenken an „Alle Heiligen“ 
und „Alle Seelen“… 
Auch ich war wieder auf dem 
Arnfelser Friedhof, wo ich vor 
dem Grab meiner Eltern und mei-
ner älteren Schwester stand. Mir 
gingen dabei so manche Dinge 
durch den Kopf, u. a. erinnerte ich 
mich an das Klang-Licht-Festival 
in Graz, das kurz davor stattfand. 
Vielleicht haben Sie ja einiges 
davon mitbekommen? Mich hat 
besonders die Installation an der 
Decke der Stadtpfarrkirche fas-
ziniert. Der Name der Auftrags-
arbeit: „Solar Dust“ – Sonnen-
staub! Dabei hat man versucht, 
alten Seelen, die in Raum und 
Zeit umherwandern, eine Form 
zu geben. Der Effekt, der da-
bei herauskam, war so hell, dass 
er für uns wie reine elektrische 
Energie aussah. Es war unheim-
lich und schön, dunkel und hell, 
farblos und bunt, wild und sanft, 
laut und leise.
Der Sonnenstaub brachte mich 
auf Gedanken: Ein Wahrnehmen 
der verstorbenen Seelen als Licht. 
Ein Himmel voller Seelen, voller 
Tausende von Lichtpartikel. Und 
ich sah auf einmal meine Mutter, 
meinen Vater, meine verstorbene 
Schwester. Ich fühlte mich in ih-
rer Nähe auf einmal wahnsinnig 
wohl. Ein Gefühl von Seligkeit 
und Glück überfiel mich. – Leider 
war nach 10 Minuten alles vorbei. 
Es war wieder stockfinster. Scha-
de. Doch die Ahnung bleibt. Und 
der Applaus tat direkt gut.
Kann es wirklich sein, dass wir 
unsere Lieben, die uns vorausge-
gangen sind, in Klang und Licht 
wahrnehmen? 
Sind nicht auch die Heiligen sol-
che Lichtgestalten, die in diesem 
Leben einfach gut waren und die 
aus dem anderen Leben zu uns 
herüberleuchten?

Mit einer Auszahlung, die kulinarisch und in pun-
cto Unterhaltung alle Stückerln spielte, wurde im 
Buschenschank Bernhardtkeller in Untergreith 25 
Jahre Sparverein gefeiert. Über 90 Mitglieder zahlten 
allein in diesem Jahr 75.000 E ein, die von der RB 
Gleinstätten-Leutschach-Groß St. Florian verwaltet 
wurden. Den Obleuten Peter und Edith Strohmaier 
wurde für ihr Bemühen besonders gedankt. •

Urig, romantisch und ohne Strom verspricht der 
„Advent wie damals“ im Zachgraben St. Stefan eine 
stimmige Veranstaltung zu werden. Ponyreiten, das 
Christkindl Postamt und vorweihnachtliche Melo-
dien bilden am Samstag, 25. Nov., ab 14 und am 
Sonntag, 26. Nov., ab 10 Uhr das Rahmenprogramm 
des Marktes. Geparkt wird beim Sportzentrum. Zur 
Weiterfahrt steht ein Shuttledienst bereit. •

25 Jahre Sparverein

Advent wie damals Nostalgie-Schule
Die Kinder der Rassacher Volksschule folgten den 
Spuren der Vergangenheit und besuchten die ehe-
malige Volksschule, die einst beim Pichler-Haus 
untergebracht war. Dr. Eleonore Steinbauer, ehe-
malige Lehrerin, hat dabei den Kindern von der 
früheren Schulzeit erzählt. Im Anschluss wurden 
der GenussLaden Schilcherland Spezialitäten und 
das Bäuerliche Klein- und Kunsthandwerk besucht. • 

„Wir müssen dazu bauen“, scherzte ABI Markus 
Schauer, Kommandant der FF Ettendorf, ob der 
Teilnahme von 93 Schnapsern. Nach spannenden 
Duellen kam es nach Mitternacht zur von ABI Mar-
kus Schauer, OBI Markus Fellner und Bürgermeister 
Karl Bohnstingl durchgeführten Siegerehrung. Das 
Ranking: Gerhard Pilz vor Johann Pitter und Johann 
Reinbacher. Beste Frau: Gabriele Zenz •

Feuerwehr-Schnapsen
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Neue Jacken für die 
Rossegger Feuerwehrjugend

Mit 15 Jugendlichen in den Reihen präsentiert sich die FF 
Rossegg zukunftsfit. Nun wurde der Nachwuchs – dank 
Sponsoren – mit einheitlichen Softshell-Jacken ausgestattet.

Der Ruf der Feuerwehren ist untade-
lig und gewinnt in der Bevölkerung 
mit jedem freiwilligen Einsatz mehr 
an Gewicht. Der Kampf gegen das 
Hochwasser im Bezirk dient dabei 
als schlagkräftiges Beispiel. Damit 
dieser Standard hoch bleibt, bemü-
hen sich die Wehren um jugendliche 
Nachfolger in dieser Aufgabe. Die 
FF Rossegg leistete dabei heraus-
ragende Nachwuchsarbeit. Mit 15 
Jugendlichen ist man für die Zukunft 

bestens gerüstet. „Im Vordergrund 
der Jugendarbeit stehen Kamerad-
schaft, kindgerechte Übungen und 
ein spielerisches Heranführen an 
spätere Aufgaben“, umreißt HBI 
Gerd Grinschgl die Zielsetzung. 
Das umfasst Leistungswettbewerbe 
ebenso wie Wissenstests, Zeltlager 
und gesellige Ausflüge.

Angesetzt wird bereits im Kinder-
garten, wo den Kleinen bereits das 

Hantieren mit der Handspritze nä-
hergebracht wird und schließlich 
wird bei jeder Veranstaltung im 
Dorf auf den Stellenwert der Wehr 
hingewiesen. Der Erfolg gibt den 
Bemühungen recht: 15 Jungfeuer-
wehrmitglieder (österreichweit sind 
es 26.000) tragen derzeit eine Feu-
erwehruniform. Jüngst wurden die 
Mädels und Burschen in Rossegg 
zusätzlich mit neuen Softshell-Ja-
cken – gesponsert vom Landgasthof 
Steinbäck und dem Weinbau Klug – 
ausgestattet. „Das bringt zusätzliche 
Motivation in die Truppe“, betont 
OBI Daniel Ninaus. •

Stein um Stein
Dank Gerald Rath von Natursteine Rath aus 
Stainz und Steinmetzin Christa Reinisch 
wurden die Erdentstehung und die geolo-
gische Zusammensetzung unserer Region 
den Kindern der 7. Stufe der Sternschule 
de La Tour Schule Deutschlandsberg, sehr 
anschaulich nähergebracht. 
Mit Begeisterung spalteten die Schüler 
einen großen Block vom Stainzer Hartg-
neis mit Hammer und Meisel und such-
ten besondere Steine im nahe gelegenen  
Firmensteinbruch. 
Rath beantwortete geduldig und mit viel 
Leidenschaft sämtliche Fragen. Reinisch 
gab einen kleinen Einblick in das Berufs-
bild des Steinmetzes. Im Anschluss mach-
ten sich die Kinder auf Schatzsuche nach 
fossilen Versteinerungen auf vorbereiteten 
Steinplatten. •

Töpferkunst
Für das aktuelle Landjugendjahr hat sich 
der Bezirksvorstand ein neues Format aus-
gedacht: „Mål wås neix“ soll den Landju-
gendlichen die Möglichkeit geben, neue 
Fähigkeiten zu erwerben.
Anfang November fand im Zuge dessen ein 
Töpferkurs statt. 15 Teilnehmer aus dem 
ganzen Bezirk haben sich bei der Werkstätte 
des Mosaiks in Deutschlandsberg getroffen, 
um mål wås neix auszuprobieren. Bevor 
man sich an den Ton wagte, bekam man eine 
Führung durch die gesamte Mosaik Werk-
stätte. Neben den Werkräumen fürs Töpfern 
und Filzen gibt es auch eine Tischlerei, in 
der von den Mitarbeitern fleißig gearbei-
tet wird. Im Anschluss wurden unförmige 
Tonstücke von den Landjugendlichen zu 
Schneemännern und anderer weihnachtli-
cher Deko geformt. •

Schwerpunkttage
Ende Oktober fanden am Borg Deutsch-
landsberg die Schwerpunkttage für die 6. 
Klassen statt. Dabei wurden in den Schwer-
punktfächern – Musik, Kunst, Science, 
Sprachen, Sport – abwechslungsreiche au-
ßerschulische Programme geboten.
Der Bogen spannte sich vom Einstudieren 
eines ABBA-Songs über den Besuch im 
Kunsthaus bis hin zur Isolierung der eigenen 
DNA im Mitmachlabor am Campus der 
UNI Graz. Besucht wurde überdies auch 
das Universalmuseum Joanneum und der 
Botanische Garten.
Die Schüler erlebten abwechslungsreiche 
Tage, an denen das Sammeln von prakti-
schen Erfahrungen nicht zu kurz kam. 
Learning by doing in der Klassengemein-
schaft – brachte spannende Wissensvermitt-
lung für alle. •

Rot-weiß-rot  
in Trahütten

Den Nationalfeiertag nahm der 
ÖKB-Trahütten zum Anlass, um 
den Kindern der örtlichen Volks-
schule Geschichtliches kindge-
recht näherzubringen. 
„Es war schön zu sehen, wie 
die Kinder gespannt den Erzäh-
lungen lauschten“, resümierte 
Obmann Florian Kappaun. 
Im Anschluss wurden Rot-weiß-
rote-Fahnen gebastelt und bei 
einem gemeinsamen Kastani-
enbraten fand der interessante 
Österreich-Tag an der Schule 
seinen Abschluss. •
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Hunderte schnapsten um die Striezel
Das Striezelschnapsen hat 
in der Region nach wie vor 
Tradition. So ging es so-
wohl beim Striezelschnap-
sen der FPÖ-Ortsgruppe 
Oberhaag-St. Johann-Arn-
fels als auch beim Striezel-
schnapsen der VP-Frauen 
Frauental spannend zu.

Bereits zum 17. Mal luden die 
VP-Frauen der Ortsgruppe Frauen-
tal mit Ortsleiterin Veronika Prattes 
zum Striezelschnapsen in den Frau-
entalerhof Stelzl-Purr ein. 
Eine erfreulich große Anzahl an 
Schnapsern folgte der Einladung. 
Die Geschenkkörbe gingen an Jo-
hann Fuchs und Maria Weissen-
steiner.

Johann Fuchs und Maria Weissensteiner holten sich beim Striezel-
schnapsen der VP-Frauen Ortsgruppe Frauental die Genuss-Körbe.

Einige Kilometer von Frauental 
entfernt, konnte die FPÖ Ortsgrup-
pe Oberhaag-St. Johann-Arnfels 
56 begeisterte Kartenspieler beim 
Buschenschank Bernhardtkeller 

willkommen heißen. Nachdem die 
Striezel ausgespielt waren, ging es 
ans Eingemachte. So konnten sich 
die Erstplatzierten über stattliche 
Geldpreise freuen. 
Sabrina Peitler, hatte dabei die 
perfekten Karten zur rechten Zeit. 
„Heute schaute mein Opa, der mir 
das Schnapsen beibrachte, auf mich 
runter“, freute sich die Gewinnerin.
Platz zwei erspielte sich Franz Uhl 
vor Vinzenz Cresnik.
Ortsgruppen-Obmann Alexander 
Pommer gratulierte und bedankte 
sich bei allen Sponsoren, aber auch 
bei der Buschenschankbetreiber-Fa-
milie Pölzl herzlich. •

Sabrina Peitler (Mitte) war beim Striezelschnapsen der 
FPÖ-Ortsgruppe Oberhaag-St. Johann-Arnfels nicht zu schlagen. 

Big Band Georg & Wolf:  
Das Beste der letzten 70 Jahre
Das Alte Kino in Leibnitz bildet am Freitag, 24. Novem-
ber, 20 Uhr, die Location für Big Band Sound in Kom-
bination mit Stimmgewalt von Ulrike Tropper. Die Aktiv 
Zeitung verlost 3 x 2 Karten unter ihren Lesern.

Die seit 2014 aus Musikschülern 
bestehende Big Band unter der Lei-
tung von Gernot Kratzer hat sich 
Klassikern der letzten 70 Jahre ver-
schrieben und spielt Titel von Glenn 
Miller bis Maynard Ferguson, von 
den Beatles bis hin zu Filmmusik.
Diesmal wird die Big Band von 
der fantastischen Sängerin Ulrike 
Tropper unterstützt, welche sowohl 
mit ihren eigenen Bands als auch 
als Gastsängerin auf renommierten 

Bühnen im In- und Ausland unter-
wegs ist.
Erlebbar ist das Konzertereignis am 
Freitag, 24. November, 20 Uhr, im 
Alten Kino Leibnitz. Karten sichert 
man sich auf www.leibnitzkult.at 
oder unter 03452/76 506.
Die Aktiv verlost 3 x 2 Karten unter 
ihren Lesern. Freunde des guten Big 
Band Sounds rufen am Montag, 20. 
November, 10.30 Uhr die Nummer 
0664/977 55 76 an. •

Foto: Max Pratter

A. Dorfer im 
Greith Haus

„und ...“ nennt sich das siebente 
Soloprogramm, mit dem Alfred 
Dorfer am Samstag, 18. Novem-
ber, 19.30 Uhr, im Greith Haus 
St. Ulrich gastiert.
Bitterböser Humor, hintersinni-
ger Witz, intellektuelle Analysen 
und Unterhaltung auf hohem Ni-
veau sind dabei garantiert.

Karten sind direkt beim Greith-
Haus auf www.greith-haus.at, 
03465/20 200 oder per Mail: 
reservierungen@greith-haus.at 
erhältlich.

Alfred 
Dorfer 
kommt 
mit 
seinem 
aktuel-
len Pro-
gramm 
„und 
...“ ins 
Greith 
Haus St. 
Ulrich.

Schweinsbrüstl & Co.  
gegen den November-Blues

Alte Bekannte: Charlie & die Kaischlabuam sowie B.B. & The Blues Shacks

Am 1. Dezember gibt‘s Austropop 
von den Gebrüdern Schweinsbrüstl.

Vom November-Blues ist in der bluegarage keine Spur. In 
Frauental lässt man es bluesen, poppen und trifft sich am 
Sonntag, 19. Nov., zum Frühschoppen. Aktiv verlost Karten!

Wenn Charlie & die Kaischlabuam 
am Sonntag, 19. November, 10 Uhr, 
zum Frühschoppen aufspielen, dann 
lässt man steirischen Dialekt auf 
Country und Reggae Grooves tref-
fen. 
Mit B.B. & The Blues Shacks gas-
tiert am Freitag, 24. November, 
20 Uhr, eine deutsche Band in der 
bluegarage, die immer wieder gerne 
den Weg nach Frauental findet. Dem 
Soul und Blues verschrieben, haben 
sie eine große Fangemeinde erspielt.
Hassler, Klimstein und Hassler – 
kurz die Gebrüder Schweinsbrüstl 
– lassen es am Freitag, 1. Dezem-
ber, um 20 Uhr mit Austropop so 
krachen.
Tickets: www.bluegarage.at, Reser-

vierung erforderlich! 
Die Aktiv verlost je 2 x 2 Kar-
ten. Interessierte rufen am Frei-
tag, 17. November, zu folgenden  
Zeiten 0664/97 75 576 an:
• 11 Uhr: Charlie/Kaischlabuam
• 11.15 Uhr: The Blues Shacks
• 11.30 Uhr: Schweinsbrüstl •
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Die Marktgemeinde  
Gleinstätten sucht zur  
Verstärkung ihres Teams zum 
ehestmöglichen Eintritt einen 

Schul- und 
Gebäudewart/in (m/w/d)

Wesentliche Merkmale:

•  Unbefristetes Dienstverhältnis
•  Vollzeit (40 Stunden pro Woche)
•  Sicherer Arbeitsplatz
•  Faire Entlohnung

Ausführliche Informationen und Voraussetzungen zu 
dieser Stellenausschreibung finden sie auf unserer Home-
page unter Aktuelles, über den QR-Code oder telefonisch 
beim Amtsleiter, Peter Sackl (Tel.: 03457/2215-12).

www.gleinstaetten.at

für die Mittelschule und  
Polytechnische Schule Gleinstätten.

Frauental
Geräumige Dop-
pelhaushälfte für 
1 od. 2 Familien, 
Nebengebäude, 
Carport.  
Wfl. ~150 m², 
Gfl. ~816 m², 
HWB 165, 
fGEE 2,12.
KP EUR 249.000,–.

Deutschlandsberg
Maisonette in 
ruhiger, aber 
dennoch zentraler 
Lage. Wohnzim-
mer, 2 SZ, Küche, 
Garten/Terrasse, 
Kellerabteil.
Wfl. ~ 78 m², 
HWB 124, fGEE 
1,78. KP EUR 147.000,–.

Aichberg / Eibiswald
Solides, gut ge-
pflegtes Wohnhaus 
mit 2 separaten 
Wohneinheiten in 
leicht erhöhter Ruhe-
lage mit Ausblick! 
Wfl. ~160 m², Gfl. 
1.156 m², HWB 
70, fGEE 1,26
KP EUR 459.000,–.

Hannes Schlag
0664/855 04 06

hannes.schlag@rlbstmk.at

ZEITSCHONEND UND EFFEKTIV ZUM ZIEL
Raiffeisen Immobilien verkauft bzw. 

vermietet 89 % aller Immobilien innerhalb 
von längstens sechs Monaten.

Gerne auch die Ihre.
Für unsere Vormerkkunden suchen wir 

laufend Häuser, Wohnungen und  
Grundstücke im Bezirk Deutschlandsberg.  
Vereinbaren Sie gleich einen unverbindli-

chen Termin! Wir freuen uns auf Sie!
www.raiffeisen-immobilien.at

Frauental
Solide gebautes, 
neu saniertes Ein-
familienhaus mit  
Koralmblick.  
Nfl. ~144 m², 
Gfl. 957 m², 
HWB 238,  
fGEE 2,55.
KP EUR 
319.000,–.

Eibiswald 
Sonnenlage 
Nähe Eibiswald! 
Schmuckes, 
ausbaubares 
Wohnhaus mit 
Nebengebäude. 
Wfl. ~92 m², 
Gfl. 1507 m², 
HWB 429, fGEE 3,38. KP EUR 195.000,–.

Bad Gams
Sonnige 2-Zi- 
Wohnung im  
2. OG mit süd-
seitigem Balkon, 
Carport. Wfl.  
~58 m2, HWB 
98, fGEE 2,48
KP EUR 99.800,–.
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Offenes Singen in Stainz
Das Offene Singen in Stainz wird 
immer wieder gerne besucht. Am 
Donnerstag, 30. November, fin-
det das letzte offene Singen vor 
Weihnachten im Schilcherland-
hof Schaar in Stainz (Hauptplatz 
15) statt. Ab 18 Uhr treffen sich 
Freunde des Gesanges, um zwei 
abwechslungsreiche Stunden ge-
meinsam zu verbringen. In der 
ersten Hälfte gibt es Volkslieder, 
Evergreens und Gstanzln. Im 
zweiten Teil werden bekannte Ad-

vent- und Weihnachtslieder gesun-
gen. Jeder ist eingeladen. Einfach 
hinkommen. •
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Offene Stellen

Ideale Nebenbeschäfti-
gung: für Frühaufsteher. Zu-
stelltätigkeit in Eibiswald und 
Arnfels zu vergeben. Zustellzeit 
täglich ca. 3 Stunden. Honorar 
pro Monat ca. 1.500,- e. Tel.: 
0660/93 809 34

Dienstanträge

Bad Schwanberg/Deutsch-
landsberg/Gleinstätten: 
Ihr Fachmann in der Region! 
Heizungs- und -Ölbrenner-
Service, preiswert, quali-
tätsvoll. -Rasche Abhilfe bei 
elektro-technischen Proble-
men, Elektro Wallner, 0664/51 
67 401

Maler Florian übernimmt: 
Malerarbeiten, Holzanstriche, 
Fassadenanstriche und diver-
se Sanierungsarbeiten; eige-
nes Gerüst vorhanden. Tel.: 
0664/99 302 347

Kartenlegen: Ein Blick in die 
Zukunft, nicht telefonisch, nur 
persönlich, Deutschlandsberg, 
0664/93 87 625

Nachhilfe für Mathematik:  
alle Schulstufen von NMS, 
AHS, BORG, HLW, BAFEP,  
 Maturavorbereitung, 03466/ 
42 646 und www.alles-was-
zählt.at

Zu verkaufen

Brennholz zu verkaufen: Bu-
che, Esche, Eiche; garantiert 
trocken. Zustellung möglich. 
Tel.: 0664/40 17 540 

Brennholz gemischt: 20 Rm. 
Bei Selbstabholung a´80 E. 
Bei Zustellung a´100 E. Raum 
Oberhaag Umgebung. Tel.: 
0664/12 820 75.

Omas Schmankerln für 
zuhause: Beuschel, Fleck-
suppe, Rindsgulasch und 
 Klachelsuppe portionsweise 
tiefgefroren. Gasthof Das Frei-
dls, Pölfing-Brunn, 03465/22 
92. 

Zu kaufen gesucht

Kaufe Silber/Goldschmuck,  
Münzen, Papiergeld, Bilder, 
Bruchgold, Silberbestecke, 
Ansichtskarten, Briefe, Fotos, 
Armbanduhren, Taschenuh-
ren, Orden & Abzeichen etc., 
0664/22 20 194.

Sammler sucht alte Mopeds, 
Motorräder, auch reparaturbe-
dürftige sowie Ersatzteile & 
Werbeschilder. Tel.: 0664/12 
59 252

Verschiedenes

Pkw-Unterstellplätze im 
Raum Eibiswald/Wies/Ober-
haag von privat gesucht. Bitte 
Kontaktaufnahme mit Angabe 
der Preisvorstellung an pro-
duktion@aktiv-zeitung.at

Aktiv Zeitung: 03466/47 000

Flohmarkt Bekleidung 
abzugeben Tel.: 0664/73 
653 822

Entlaufen! Am 16. Oktober in 
Feisternitz bei Eibiswald. Klei-
ner rotgetigerter Kater, ca. 5 
Monate alt, noch sehr dünn. 
Fremden gegenüber womög-
lich schüchtern. Meldung 
(auch per SMS oder Whats-
app) bitte an: 0664/92 39 501. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mauergrab zu vergeben:  
3 Grabstellen am Friedhof 
Eibiswald. Bei Interesse bitte 
melden unter: 0676/62 259 79

Stecken Sie diesen Bestellschein in ein Kuvert und schicken Sie dieses an: 
AKTIV ZEITUNG, HAUPTPLATZ 84, 8552 EIBISW

ALD. Bis zu m
ax. 15 W

orten: 
Druckkostenbeitrag € 12,– bzw

. bei Vorauskasse € 10,– (inkl. Abgaben).

4400JAHREErfolg mit Ihrer 

Kleinanzeige!

✂

Bestellschein
Ausschließlich für Privatanzeigen!

Text:

Name:

Adresse:

Anonyme Anzeigen können grundsätzlich nicht veröffentlicht werden!

✂

Ja, auch online veröffentlichen (€ 5,-)

Zu vermieten

Wohnung in Eibiswald 
(oberhalb NKD): Schöne, 
helle 2-Zimmer-Wohnung mit 
Küchenblock, eigenem Park-
platz und Kellerabteil zu ver-
mieten. 50 m2: E 540,- (inkl. 
BK) // 44 m2: E 500,- (inkl. 
BK). Tel.: 03466/427 38

Aktiv Zeitung – Mit uns le-
sen Sie richtig! Informationen 
erhalten Sie unter 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Geförderte Mietwohnungen 
in Deutschlandsberg: Ver-
fügbare Größen 52 m2-87 m2, 
inkl. Autoeinstellplatz in der 
Tiefgarage. Infos unter: gud-
run.gretler@rottenmanner.at 
oder 03614/24 45-914

Forst- & Brennholztechnik  
für Profis bei Farm & Forst 
in Deutschlandsberg. 
Große Auswahl und Son-
deraktionen. Mehr auf:  
www.farmundforst.at und  
unter 03462/24 23

Fässer in jeder Größe: 
Stehtischfässer, Krautbotti-
che, Fleischbottiche, Pflanz-
bottiche, Wasserbottiche, 
Badebottiche, Obstkisten 
- Fassbinderei Pommer, 
Oberer Bahnweg 17, 8523 
Frauental, 0664/3907580,  
www.fassbinderei-pommer.at

Omas Schmankerln für 
zuhause: Beuschel, Fleck-
suppe, Rindsgulasch und 
 Klachelsuppe portionsweise 
tiefgefroren. Gasthof Das Frei-
dls, Pölfing-Brunn, 03465/22 
92.

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Unsere nächste 
Ausgabe erscheint am 30. No-
vember/1. Dezember. Nähere 
Infos unter 03466/47 000 oder 
www.aktiv-zeitung.at

4x Alu-Fe + Sommerreifen 
16“ Neuw. Audi A1, 400,- e. 
4x Alu-Fe 17“ Opel InSig-
na 150,- e. Granitsteine oft 
für Säulen, 1.600,- e. Tel.: 
0664/18 40 277

Schöne Dan-Küche: Eiche, 
hell, 2,20 x 3,50 x 2,20 x 
1,90; 2 Sessel, Tisch, Eck-
bank abgebaut, 1.100,- €. Tel.: 
0664/18 40 277

Traktor Zwillingsräder Neu 
für 16.9.30, 3.000,- €. Schle-
gelmulcher Hermes 2,2 für 
2.600,- €. Doppelgarage aus 
2 Container 6x5,20 + 2 E-Tore 
+ Dach 6.500,- €. 4 neue Som-
merreifen 205/50/16, 240,- €. 
Tel.:  0664/35 017 20

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Infos: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

VW Tiguan 2.0 Benzin, 2018, 
2M PS, 16.200 km, schwarz, 
4 Motion, R-Line, Shy, AHV, 
8-fach Alu-Fe, Vollausst., 
alle Extras, unfallfrei wie neu, 
43.000,- Tel.: 0664/35 017 20.

St. Johann/Radiga: Hühner-
eier und Teigwaren aus 
naturnaher Produktion zu  
verkaufen, 0664/15 03 735  
(Fr. Fischer).

Qualitätsvolles Futter für  
Ihre Vierbeiner (Hund & 
Katz) mit Beratung. Kontakt: 
0664/50 992 00, Animal Ex-
perts, 8554 Soboth 48.

Verk. 2. Stk. Heuhäcksler a` 
150,- € Egge – 150,- €, – An-
hänger-Unterteil mit Achse 2 A 
+ 1 A 180, 100,- €, 1 A Vieh- 
anhänger 200,- €; Hokräder a´ 
35,- €. Tel.: 0664/37 55 381

Granitpflastersteine 60 m2 
18|18|14 2.600,- €. Alte Gra-
nitsteine für Säulen 1.600,- €. 
Neue Sommerreifen 205|50|16 
240,- €. 4x SR 165|70|14 89% 
100,- €. Tel.: 0664/37 55 381

Wohnen mit 
unverbauter 
Fernsicht und 
optimaler Inf-
rastruktur. Das 
Haus wurde in 
energieeffizienter 
Ziegelmassivbau-

Jürgen Kleindienst
0660/88 53 000
office@instylehaus.at
www.instylehaus.at

!! Letzte Einheit !!
Groß St. Florian: 
Bezugsfertiges 
Doppelhaus

weise errichtet und besticht durch 
folgende Ausstattungsdetails:

•	 118	m²	Nutzfläche
•	 458	m²	Eigengarten
•	 25	m²	Terrasse
•	 Photovoltaikanlage	
•	 Luftwärmepumpe	inkl.	 

Warmwasseraufbereitung
•	 Badezimmer	mit	Wanne	 

und Dusche
•	 60	x	60	Designerfliesen
•	 Landhausdiele	Eiche	Natur
•	 3	Schlafzimmer Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

€389.900,–

Essen auf Rädern: Regi-
on Eibiswald – Wies – Bad 
Schwanberg – St. Martin – St. 
Peter – Sulmeck/Greith – Pöl-
fing-Brunn. Tägliche Zustel-
lung zum Fixpreis oder auch  
Selbstabholung möglich. 
03465/22 92 – Das Freidls.

Lernhilfe! Schularbeiten, Prü-
fungen, Abschlussarbeiten. 
0660/57 44 343.

Mit Ihren  
Wortanzeigen 
& Inseraten …
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Stainzer
Sonntagsbutter 
oder Süßrahm-
butter
250-g-Packung

Ihr Familienbetrieb mit dem persönlichen Service! Wir sind gerne für Sie da!       Aibl 72, 8552 Eibiswald • +43 3466 42318 • info@eybel.at • www.eybel.at

TANN 
Faschiertes  
gemischt
aus Österreich,
aus Rind- und 
Schweinefleisch,
in Bedienung,
per kg

7.99
statt 9.99

-20%

GUTSCHEIN

Einzulösen bis Sa., 25.11.2023
Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils 
nur ein Gutschein eingelöst werden. 

EYBEL

1 Packung
S-BUDGET 

Vanillin-
Zucker

10 x 8 g

BIS MI., 22.11.2023
RABATTMARKERL
SAMMELN!
Jetzt auch in der SPAR APP!

Ab sofort: WINTERDIESEL Ultimate Winterdiesel Top Qualität! 

Wiener
Staubzucker
500 g

1 Pkg. 1.99
ab 3 Pkg. je

1.32
2+1 gratis!

Knorr 
Suppenwürfel,
Goldaugen 
Rindfleisch-, 
Gemüse-
suppe oder 
Klare Suppe

GRATIS!

1 Pkg. 2.79
ab 2 Pkg. je

-32%
1.89

Mengenvorteil

(per kg 7.56)

1 Pkg. 1.99
ab 3 Pkg. je

-16%
0.99

Mengenvorteil

(per kg 1.98)

Unsere Nähe ist Ihre

Frischegarantie!
Große Auswahl an

Nikolo- 
Sussigkeiten und die Region starken!

Steirische Produkte kaufen

bis 
- 36°

028_EH_Eybel_Inserat_200x127_KW43_2023.indd   1 13.11.23   12:37

Partnerschaft

Frauen aus Ost-Europa! Wir 
versprechen Sofortkontakt zu 
attraktiven Damen aus der Slo-
wakei, Ukraine und Rumänien, 
die eine dauerhafte Beziehung 
suchen. 0664/32 46 688,  
www.sunshine-international.at

FOTO-KATALOG mit echten 
Fotos unserer partnersuchen-
den Damen und Herren von 
35-90 Jahren. Jetzt kos-
tenlos anfordern! 0664/32 46 
688, www.sunshine-partner.at

Pflege/Betreuung

24 h Betreuung Agentur 
Uranschek: Gebildete, 
deutschsprechende Betreu-
ungskräfte vorwiegend aus 
Lettland, 0664/26 00 858, 
www.achtsam-im-alter.at

Wies: Eine helle, neuwertige  
Wohnung – viele Möglichkeiten!

Ihre Traum-ImmobIlIe

Modern geschnitten:  
80 m2, 4 Zimmer, Vorraum, 

Bad & WC getrennt. 
12 m2 Balkon mit PV-Kleinst-

kraftwerk, schöne Aussicht. 
Preiswerte Infrarot-Beheizung. 
Nur 4 Einheiten im Gebäude. 

Fix zugeteiltes Kellerabteil. 
Erstbezug 2021.

Design-Küche. Attraktiv  
gestaltetes Badezimmer.  

Glasfaseranschluss.  
2 Parkplätze. Nahe Ortszent-

rum und S-Bahn-Station.
• Vermietung  

voll- oder teilmöbliert.
• Verkauf ebenfalls  

voll- oder teilmöbliert. 
Jeweils ab Jahresbeginn bzw. 
während des ersten Quartals 

2024 möglich.
Nähere Informationen und 
Terminvereinbarung unter  

produktion@aktiv-zeitung.at

Auf www.aktiv-zeitung.at,  
www.facebook.com/aktiv-zeitung 

oder www.instagram.com/ 
aktivzeitung klicken und geballte 

Information aus der Region auf 
PC, Tablet und Handy holen!

Auch auf

„Aktiv“ ist 
dort, wo 
du bist!4400JAHRE

Die Aktiv Zeitung auch auf  
Facebook und Instagram!

… in 36.300  
Haushalten  
– im gesamten 

Bezirk  
Deutschlandsberg 

und Teilen des 
Bezirkes Leibnitz  

– der Region! 
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Eigentumswohnungen im weststeirischen Hügelland / 8522 Groß St. Florian / Hofweg  
 
Stadtnahe Lage - Groß St. Florian liegt an der Landesstraße 601, die im Laßnitztal verläuft und das Murtal mit der Pyhrn Autobahn A9 verbindet. 
Weiters liegt Groß St. Florian an der Trasse der Koralmbahn (Graz-Klagenfurt), sodass Sie in 18 Minuten in Graz und innerhalb von 30 Minuten  
in Klagenfurt sind. 

 
absolute Ruhelage - zur lärmbelasteten Grazer Straße durch ein Bestandsgebäude abgeschirmt, werden 12 individuelle Wohnungen, 
in 2 südorientierten, architektonisch hochwertig gestalteten Baukörpern errichtet: 

 
 Rundumblick ins Grüne 
 helle, lichtdurchflutete Grundrisse  
 exklusiv, modern und leistbar 
 nachhaltige Architektur in Holzmischbauweise 
 abwechslungsreiche kleinteilige Gestaltung mit Wohlfühleffekt 
 5 Wohnungen mit Eigengärten und teilweise überdachten Terrassen 
 6 Wohnungen mit großen überdachten und sichtgeschützten Balkonen 
 ein Penthouse Traum mit großer, überdachter Dachterrasse 
 alle Stellplätze in unmittelbarer Nähe zu den Eingängen 
 Kinderwagen und Fahrradabstellplätze direkt bei den Hauszugängen 
 jede Wohnung mit separatem Kellerabteil 
 Solarkollektoren am Dach, Versorgung mit Nahwärme 
 Wohnungsgrößen ca. 55 m², ca. 75 m², ca. 85 m² und 95m² 
 Kaufpreise € 170.000,-- bis € 356.000,-- 

              Symbolfoto 
Provisionsfreier Verkaufsstart ab sofort / Baustart Frühjahr 2024 / Fertigstellung Frühjahr 2026 

weitere Informationen/Kontakt:  
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*Einlösbar am Freitag, 17. und Samstag, 18. Nov. 2023 
in allen Wallner Baumärkten & Sport 2000 Filialen.

Pro Person kann jeweils nur ein Gutschein 
 für 1 Stück eines Produktes eingelöst werden.

Gültig auf Lagerware bei Bar- und Bankomatkartenzahlung. 
Ausgenommen sind der Kauf von Gutscheinen, Brennstoffen,  

bereits erteilten Aufträgen, gekennzeichnete Artikeln,  
Dienstleistungen, Bikes- und E-Bikes sowie Sportuhren. 

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar (z.B. weitere Rabatte 
und Angebote aus unserem aktuellen Flugblatt).

Satz- und Druckfehler sowie Irrtümer vorbehalten. 
Barablöse und Rechtsweg ausgeschlossen.  

Solange der Vorrat reicht.

*Einlösbar am Freitag, 17. und Samstag, 18. Nov. 2023 
in allen Wallner Baumärkten & Sport 2000 Filialen.

Pro Person kann jeweils nur ein Gutschein 
 für 1 Stück eines Produktes eingelöst werden.

Gültig auf Lagerware bei Bar- und Bankomatkartenzahlung. 
Ausgenommen sind der Kauf von Gutscheinen, Brennstoffen,  

bereits erteilten Aufträgen, gekennzeichnete Artikeln,  
Dienstleistungen, Bikes- und E-Bikes sowie Sportuhren. 

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar (z.B. weitere Rabatte 
und Angebote aus unserem aktuellen Flugblatt).

Satz- und Druckfehler sowie Irrtümer vorbehalten. 
Barablöse und Rechtsweg ausgeschlossen.  

Solange der Vorrat reicht.
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